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Die sozial istische Republ ik Vietnam ist ein Küsten-
staat in Südostasien mit einer Fläche von 31 0.070
Quadratki lometern,1 der im Norden an China, im
Nordwesten an Laos und im Südwesten an Kam-
bodscha grenzt. Mit schätzungsweise 96,1 Mio.
Einwohnern2 zähl t sie zu den bevölkerungsreichsten
Ländern Asiens. Vietnam hat ein autori täres Einpar-
teiensystem, das aus der Kommunistischen Partei
Vietnams (KPV) besteht und damit ein Machtmono-
pol innerhalb des Landes bi ldet. 3 Demnach ist Viet-
nam neben China, Laos und Kuba eines der verblei -
benden vier Länder der Welt, das von einer kommu-
nistischen Regierung geleitet wird.

Das Land ist Mitgl ied des Verbandes Südostasiati -
scher Nationen (ASEAN),4 der ASEAN-Freihandels-
zone (AFTA)5 und der Asiatisch-Pazifischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (APEC).6 Darüber hinaus wur-
de Vietnam 2007 Mitgl ied der Welthandelsorgani-
sation (WTO),7 wodurch es Zugang zum globalen
Markt erhal ten hat und auch den inländischen Wirt-
schaftsreformprozess vorantreiben konnte. Mit ei -
nem Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 205 Mrd. US$8

und einem Wirtschaftswachstum von zuletzt 6,7 %
(Dezember 201 7)9 entwickel t sich Vietnam zuneh-
mend zu einem profi tablen Wirtschaftsstandort für
ausländische Investoren. Dieses attraktive Wirt-
schaftswachstum ist in erster Linie auf die im Jahr
1 986 eingeleitete Reformpol itik zur marktwirtschaft-
l ichen Liberal isierung namens „Doi Moi“ (Deutsch:
Erneuerung) zurückzuführen. Doi Moi war der Start-
schuss für eine Transformation von einer streng
kontrol l ierten Planwirtschaft kommunistischer Prä-
gung hin zu einer sozial istischen Marktwirtschaft,
die durch einen exportorientierten Industrial isie-
rungsprozess und makroökonomische Stabi l i tät ge-
kennzeichnet ist. Um zu analysieren, wie weit das
kommunistische Land in seiner wirtschaftl ichen
Transformation fortgeschritten und wie attraktiv es
folgl ich für Investitionen ist, ist es notwendig, zu
untersuchen, ob

• physische Sicherheit und pol i tische Stabi l i tät
gegeben ist,

• die Rechtsstaatl ichkeit durch ein transparen-
tes und wirksames Justizsystem gewahrt
wird,

• Unternehmen vor Cyberrisiken geschützt wer-
den,

• die Marktstruktur einen offenen wirtschaftl i -
chen Wettbewerb fördert,

• der Arbeitsmarkt das notwendige Humankapi-
kapital bereitstel len kann.

Vietnam zähl t zu den pol i tisch stabi lsten und si-
chersten Ländern im südostasiatischen Raum;1 0

nichtsdestotrotz sieht sich das Land mit einigen
Herausforderungen konfrontiert. Im Hinbl ick auf die
rechtl iche Sicherheit sind insbesondere die fehlen-
de Unabhängigkeit und Transparenz der Gerichte,
sowie die unzureichenden Mögl ichkeiten zur Rechts-
durchsetzung eine große Aufgabe, die es zu bewäl -
tigen gi l t. Zudem stel len Cyberangriffe und Cyber-
kriminal i tät für Vietnam ein sehr hohes Risiko dar,
wie Angriffe im Jul i 201 61 1 und Mai 201 71 2 zeigten.
Es ist demnach unabdingbar, dass Unternehmen
eine eigene Cybersicherheitsstrategie entwickeln,
da Maßnahmen auf Regierungsseite nur als unzu-
reichend zu bewerten sind. Hinsichtl ich der Krite-
rien „Marktstruktur“ und „Arbeitsmarkt“ wurde die
Wirtschaft des Landes durch Doi Moi zwar auf eine
sol ide Basis gestel l t, al lerdings bedarf es noch zahl -
reicher strukturel ler und insti tutionel ler Reformen,
um mit den asiatischen „Tigerstaaten“ wie Südko-
rea, Taiwan oder Singapur mithal ten zu können.

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Al l diese Aspekte werden im
Rahmen des vorl iegenden Risi -
koreports umfassend analysiert
und im Hinbl ick auf pol i tische
und wirtschaftl iche Risiken be-
wertet. Tabel le 1 gibt einen
Überbl ick über die Ergebnisse
des ersten Tei ls. Im Anschluss
an diese Bewertungen folgen
drei Szenarien, die Ausbl icke
in die Zukunft Vietnams in Form
eines Best-Case-, Worst-Case- und Trendszenarios
geben und ihre Eintrittswahrscheinl ichkeit bespro-
chen. Bei ersteren werden besonders positive bzw.
negative Entwicklungsprozesse für das Land skizziert.
Das Trendszenario hingegen geht von keinen grund-

legenden Veränderungen aus und zeichnet eine Zu-
kunftsvision, die auf bereits gegenwärtig beobacht-
baren Entwicklungen basiert. Abschl ießend wird ei-
ne Reihe von Handlungsempfehlungen gegeben, die
Investoren in Vietnam berücksichtigen sol l ten.

Die Entwicklungen, die schl ießl ich zum heutigen
Staat Vietnam führten, begannen 1 887, als Frank-
reich die Indochinesische Union, bestehend aus den
heutigen Terri torien Vietnams, Laos‘ und Kambo-
dschas, gründete. Damit wurde Vietnam zum fran-
zösischen Protektorat erklärt und stand von da an
unter Kolonialherrschaft. 1 3 Während dieser Zeit grün-
dete Ho Chi Minh die "Kommunistische Partei Indo-
chinas" und 1 941 die „Front für den Kampf um die
Unabhängigkeit Vietnams“, die sogenannte „Viet
Minh“. 1 4

Der Erste Indochinakrieg (1 946-1 954), in dem die Viet
Minh gegen die französische Kolonialherrschaft
kämpfte, endete schl ießl ich mit dem Abzug al ler
französischen Truppen und der Tei lung Vietnams in
die nördl iche Demokratische Republ ik Vietnam mit
der Hauptstadt Hanoi sowie die südl iche Republ ik
Vietnam mit der Hauptstadt Saigon.1 5 In den folgen-
den Jahren versuchte die „Nationale Front für die
Befreiung Vietnams“ (NLF), auch „Vietcong“ genannt,
die antikommunistische Regierung im Süden des
Landes zu stürzen und das Land wiederzuvereinigen.
1 955 brach schl ießl ich der Vietnamkrieg aus, in dem
die USA ab 1 964 als Unterstützer Südvietnams aktiv

mitkämpften. 1 6 Der fast 20 Jahre andauernde Krieg
endete schl ießl ich 1 975 mit der Eroberung Saigons
durch die nordvietnamesischen Einheiten und der
Wiedervereinigung des Landes am 2. Jul i 1 976 unter
dem Namen Sozial istische Republ ik Vietnam.1 7

Durch die jahrzehntelange Tei lung des Landes mit
unterschiedl ichen Wirtschafts- und Gesel lschafts-
systemen war die Nachkriegszeit in Vietnam durch
eine eklatante Wirtschaftskrise geprägt. Um dieser
entgegenzuwirken leitete die Kommunistische
Partei Vietnams (KPV) 1 986 den ökonomischen Re-
formprozess Doi Moi ein, um die Wirtschaft zu l ibe-
ral isieren und eine Transformation von einer zentral
gelenkten Planwirtschaft hin zu einer sozial istisch
orientierten Marktwirtschaft zu erreichen.
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

Vietnam ist eine sozial istische Republ ik mit einem
Einparteiensystem. Das Machtmonopol l iegt seit der
Wiedervereinigung des Landes bei der KPV, was in
Artikel 4 der am 1 . Januar 201 4 in Kraft getretenen
Verfassung noch einmal ausdrückl ich bestätigt wur-
de: „The Communist Party of Vietnam [… ] acting up-
on the Marxist-Leninist doctrine and Ho Chi Minh‘s
thought, is the force leading the State and society.“1 8

Folgl ich ist keine Gewaltentei lung vorhanden, da
Exekutive, Legislative und Judikative von der KPV be-
stimmt und kontrol l iert werden.1 9 Zu den wichtigsten
Staatsorganen zählen der Staatspräsident (Tran Dai
Quang), der Premierminister (Nguyen Xuan Phuc), die
Nationalversammlung, der Generalsekretär der KPV
(Nguyen Phu Trong), sowie das Pol itbüro. Obwohl die
Nationalversammlung in den vergangenen Jahren
zunehmend an Einfluss gewonnen hat, l iegt das
Machtzentrum des Landes weiterhin beim 1 9-köpfi -
gen Pol i tbüro der KPV unter Führung des General -
sekretärs Nguyen Phu Trong, das die Richtl inien für
Partei und Regierung definiert. Eine organisierte
Opposition gibt es nicht; al le für sozial istische Staa-
ten typische Massenorganisationen, wie beispiels-

weise der Ho-Chi-Minh-Jugendverband, sind unter
dem Dach der regierungstreuen vietnamesischen
„Vaterlandsfront“ zusammengefasst. 20 Darüber hi -
naus gibt es analog zum Einparteiensystem Viet-
nams mit der „Vietnam General Confederation of
Labour“ (VGCL) eine Einheitsgewerkschaft, die zwar
offiziel l pol itisch unabhängig, de facto jedoch eine
„Staatsgewerkschaft“ ist und den Weisungen der
KPV untersteht.21 Zivi lgesel lschaftl iche Organisatio-
nen oder Gewerkschaften sind nicht zugelassen.

Durch die gestärkte Position der KPV infolge der
letzten Verfassungsänderung ist es demnach nicht
zu erwarten, dass Vietnam in naher Zukunft einen
demokratischen Wandel hin zu einem Mehrpartei -
ensystem durchlaufen wird. Vielmehr muss mit
einer stärkeren Beschneidung von pol i tischen und
bürgerl ichen Rechten gerechnet werden, wie die
wi l lkürl ichen Verhaftungen von Bürgerrechtsaktivis-
ten, Journal isten und Bloggern aus vergangenen
Jahren zeigen.22

Im Jahr 1 986 leitete die KPV einen ökonomischen
Reformprozess namens Doi Moi ein, um das Land
von einer zentral gelenkten Planwirtschaft in eine
sozial istische Marktwirtschaft zu überführen. Diese
Erneuerungspol i tik hat bemerkenswerte wirtschaft-
l iche Erfolge erziel t, wie beispielsweise ein jährl i -
ches Wirtschaftswachstum von zumeist 5 bis 7 %

(201 7: +6,7 %) in den vergangenen dreißig Jahren.23

Auch der 1 995 eingeleitete und 2007 abgeschlosse-
ne Beitri tt zur Welthandelsorganisationen (WTO)
ebnete den Weg für einen weiteren starken wirt-
schaftl ichen Aufschwung vor al lem im Import- und
Exportbereich und öffnete das Land zusätzl ich für
ausländische Investoren.

Vietnam zählt zu den bevölkerungsreichsten Ländern
der Welt und l iegt mit 96,1 Mio. Einwohnern im
Jahr 201 6 auf Platz 1 5 im internationalen Vergleich.
Die Bevölkerung des Landes ist relativ jung; 39,8 %
der Vietnamesen sind jünger als 25 und nur 6 %
sind 65 Jahre oder äl ter. 24 Die Arbeitslosenquote
l iegt bei 2,2 % und auch der „Youth Bulge“ ist nicht
kri tisch zu bewerten, da ledigl ich 7,4 % der 1 5 bis

24-jährigen arbeitslos sind.25 Das vietnamesische
General Statistics Office (GSO) schätzt die Zahl der
Beschäftigten zwischen 1 5 und 65 Jahren auf 53
Mio. (201 6). 26 Der wirtschaftl iche Aufschwung hat
darüber hinaus nicht nur zu einem beachtl ichen
Rückgang der Arbeitslosenquote, sondern auch der
Armut beigetragen. Der Antei l der Menschen, die un-
terhalb der nationalen Armutsgrenze leben, konnte
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1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

von 53 % im Jahr 1 996 auf 1 3,5 % im Jahr 201 4 ge-
senkt werden.27 Besonderer Betrachtung bedarf je-
doch das starke Stadt-Land- sowie das ausgeprägte
Nord-Süd-Gefäl le. 66 % der Bevölkerung leben auf
dem Land, jedoch beträgt die Wertschöpfung der
Landwirtschaft am BIP ledigl ich 1 8,2 % (201 6). 28

Auch das Nord-Süd-Gefäl le stel l t die vietnamesische
Regierung vor eine Herausforderung: Wohingegen
der stark landwirtschaftl ich ausgerichtete Norden
eher sozial istisch geprägt ist, weist der Süden mit
einer gut ausgebauten Infrastruktur und der Wachs-

tumsregion Ho-Chi-Minh-Stadt einen wesentl ich ka-
pital istischeren Charakter auf. Vom ökonomischen
Aufschwung konnten demnach besonders die süd-
l ichen Industriezentren profi tieren, nicht jedoch die
ländl iche Bevölkerung.

Zu den strukturel len Herausforderungen zählen au-
ßerdem die steigende Nachfrage nach qual ifizierten
Arbeitskräften und eine zunehmende Arbeitskräfte-
wanderung vom Land in die Städte.

Für die Wirtschaftspol i tik wird insbesondere die
makroökonomische Stabi l isierung in den kommenden
Jahren die Hauptaufgabe der KPV sein, da sich das
Land trotz zahl reicher positiver Errungenschaften
noch immer in einem Transformationsprozess hin zu
einer Marktwirtschaft sozial istischer Prägung befin-
det. Vietnams Wirtschaft wächst jährl ich sol ide und
auch das von der Regierung gesetzte Wachstumsziel

von 6,3 % im Jahr 201 7 wurde insbesondere durch
steigende Exporte und ausländischen Direktinvesti -
tionen (ADI ) erreicht. Die Integration in die Welt-
wirtschaft wird durch die Unterzeichnung von Frei-
handelsabkommen weiter vorangetrieben. So ist zu
erwarten, dass 201 8 das Freihandelsabkommen
zwischen der EU und Vietnam (EVFTA) in Kraft tre-
ten wird.30 Trotz des Austritts der USA aus der Trans-
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T3 9

pazifischen Partnerschaft (TPP) wird dieses Handels-
abkommen als Comprehensive and Progressive Trans
Pacific Partnership (CPTPP) weitergeführt. Die ver-
bleibenden TPP-Mitgl ieder haben sich hierauf Ende
201 7 geeinigt und im März 201 8 das Freihandelsab-
kommen unterzeichnet, das es nun zu rati fizieren
gi l t. 31

Es lassen sich drei zentrale Faktoren identifizieren,
die Vietnam in den kommenden Jahren vor Heraus-
forderungen stel len werden. Erstens die Inflations-
bekämpfung: Zwar hat die Inflationsrate seit 201 2
den zweistel l igen Bereich verlassen, nichtsdesto-
trotz bleibt sie auch weiterhin volati l und stel l t des-
wegen ein Risiko dar. Damit einhergehend muss die
vietnamesische Regierung Mechanismen einführen,
um gegen das Haushal tsdefizi t, das im Jahr 201 7
3,42 % des BIPs betrug,32 und die steigende Staats-
verschuldung, die 201 7 bei 61 ,3 % des BIPs lag,33

vorzugehen. Zweitens schränkt das schwache Ban-
kensystem die Finanzierung von Unternehmen ein, da
die Kreditknappheit weiter anhalten wird.34 Drittens
ist es dringend notwendig, den Privatisierungsplan
für die ineffizienten SEU, den der Premierminister mit
Decision No. 1 232/201 7/QD-Ttg im August 201 7 ver-
abschiedet hat, voranzutreiben. Bis 2020 sol len 406
staatseigene Unternehmen (SEU) veräußert wer-
den),35 zu denen unter anderem Vietnam Airl ines Cor-
poration, das Texti lunternehmen Vinatex und der
Pharmaherstel ler Vinapharm zählen.36 Es ist jedoch
unwahrscheinl ich, dass der Staat seine Antei lsmehr-
heit beziehungsweise Sperrminori tät in strategisch
relevanten Sektoren aufgeben wird, somit ist eher
von Tei lprivatisierungen auszugehen.

Pol i tisch betrachtet zähl t Vietnam seit Ende des
Vietnamkrieges zu den stabi lsten Ländern Südost-

asiens. Grund hierfür ist das verfassungsrechtl iche
Macht- und Führungsmonopol der KPV, das diese
dazu ermächtigt, Entwicklungen, die ihre Herrschaft
zu unterbinden versuchen, konsequent zu bekämp-
fen. In der Real i tät zeigt sich dies in wi l lkürl ichen
Verhaftungen von Dissidenten, Bürgerrechtsaktivis-
ten und Bloggern. Forderungen nach demokratischen
Grundrechten wie Meinungs-, Presse- und Versamm-
lungsfreiheit, die den Bürgern laut der Verfassung
von 201 4 formal zustehen, stel len die Regierung vor
eine neue Herausforderung. Auch die steigende
Anzahl von Protesten pol i tischer Umweltaktivisten,
die auf die ökologischen Folgen der expandierenden
Wirtschaft aufmerksam machen, ist eine Entwick-
lung auf die Vietnam Antworten finden muss. Ein
weiterer Risikofaktor für die pol i tische Stabi l i tät
Vietnams ist die wiederkehrende Spannung mit der
Volksrepubl ik China hinsichtl ich des Terri torialkon-
fl iktes im südchinesischen Meer.

Im Hinbl ick auf die deutsch-vietnamesischen Bezie-
hungen muss darauf hingewiesen werden, dass die
mutmaßl iche Entführung des vietnamesischen Ge-
schäftsmanns und Ex-Funktionärs Trinh Xuan Thanh
aus Deutschland zu einer diplomatischen Krise zwi-
schen beiden Ländern führte. Thanh floh 201 6 nach
Deutschland und bat um pol i tisches Asyl , da er in
Vietnam wegen Korruption und schweren Wirt-
schaftsvergehen angeklagt wurde. Berichten zufolge
wurde er im Jul i 201 7 vom vietnamesischen Geheim-
dienst aus Berl in in sein Heimatland verschleppt.
Als Reaktion auf die Entführung unterbrach die Bun-
desregierung ihre strategische Partnerschaft mit
Vietnam vorübergehend und wies zwei vietnamesi-
sche Diplomaten aus.37 Im Januar 201 8 wurde Trinh
Xuan Thanh zu lebenslanger Haft verurtei l t. 38

Die pol i tische Stabi l i tät und physische Sicherheit
wird in Vietnam von fünf Konfl ikten beeinflusst, die
in Tabel le 4 dargestel l t werden. Im Folgenden wird
ein Überbl ick über die Konfl ikte gegeben sowie ex-
pl izi t auf deren Bedeutung und Gefahren eingegan-
gen, die diese Konfl ikte im Hinbl ick auf die wirt-
schaftl ichen Auswirkungen haben können. Auf den

innerstaatl ichen Konfl ikt zwischen Regierung und
Zivi lgesel lschaft („Vietnam (social confl icts)“) wird
stärker eingegangen, da von diesem das größte Es-
kalationspotential ausgeht. Die nachstehende Karte
zeigt die maximal aggregierten Konfl iktintensitäten
für Vietnam auf subnationaler Ebene für die letzten
zwölf Monate.
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Abbi ldung 1 : Risikokarte Vietnam

I n Vietnam gibt es zwei landesweite Konfl ikte
(„Vietnam (opposition)“ und „Vietnam (social
confl icts)“), wozu einerseits der Konfl ikt zwischen
Regierung und Opposition40 zähl t. Aufgrund des Ein-
parteiensystems der sozial istischen Republ ik sind
keine anderen Parteien neben der KPV erlaubt, so-
dass es keine formale Opposition zur Regierung gibt.
Es kann jedoch von Ansätzen einer Demokratisie-
rungsbewegung gesprochen werden, da in den ver-
gangenen Jahren die Anzahl von pol i tischen Dissi -
denten, Regimekritikern und Menschenrechtsakti -
visten beträchtl ich zugenommen hat. Dies wird auch
durch das schonungslose Vorgehen der Regierung
gegen Andersdenkende verdeutl icht, die überwacht,
eingeschüchtert, festgenommen, misshandel t und
zu exorbitanten Haftstrafen verurtei l t werden - al les
auf Basis der Rechtsgrundlage „Gefährdung der
Staatssicherheit“. So wurde im Oktober 201 6 die be-
kannte Menschenrechtlerin Nguyen Ngoc Nhu Quynh,
die unter dem Namen Mother Mushroom bekannt
ist, verhaftet und im Juni 201 7 zu
einer zehnjährigen Haftstrafe ver-
urtei l t, da sie laut Artikel 88 des
Strafgesetzbuches „Propaganda
gegen den Staat“ verbreitet hat-
te.41 Im Sommer 201 7 wurden

fünf Mitgl ieder der Onl inebewegung „Brotherhood
for Democracy“ festgenommen, denen „Aktivitäten,
die den Sturz der Regierung zum Ziel haben“42

vorgeworfen werden.

Der zweite landesweite Konfl ikt über das sozioöko-
nomische System und die Vertei lung von Ressourcen
zwischen Bauern, Umweltaktivisten, Fabrikarbeitern,
Fischern sowie anderen Tei len der Zivi lbevölkerung
auf der einen Seite und der vietnamesischen Regie-
rung sowie Produktionsunternehmen auf der anderen
nahm in den vergangenen Jahren an Intensität zu
und wurde oftmals gewaltsam ausgetragen („Viet-
nam (social confl icts)“). Im Mittelpunkt stehen hier-
bei die Forderungen nach besseren Arbeitsbedingun-
gen und einer Ausweitung des Umweltschutzes so-
wie Proteste gegen ungerechtfertigte Landesenteig-
nungen. Seit 2006 nimmt die Anzahl von Arbeiter-
streiks kontinuierl ich zu.43 Diese richten sich in
der Regel gegen ausländische Unternehmen, wie
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beispielsweise im Februar 201 6, als tausende Arbei-
ter einer taiwanischen Schuhfabrik in der Nähe von
Ho-Chi-Minh-Stadt die Arbeit niederlegten.44 Auch
die Umweltkatastrophe von Anfang 201 6 beschäftigt
die Menschen noch immer. Damals kam es zu einem
Massensterben von Fischen, nachdem der taiwani-
sche Konzern Formosa Plastics Group das giftige Ab-
wasser eines seiner Stahlwerke ins Meer abfl ießen
l ieß. Nach Bekanntwerden des Skandals wurde das
gesamte Land von Protesten erschüttert, die von der
vietnamesischen Regierung mehrfach gewaltsam
niedergeschlagen wurden. Über eineinhalb Jahre
später kommt es, wie im Februar 201 7 in der Region
Nghe An geschehen, noch immer zu zahl reichen De-
monstrationen von Fischern, die ihre Lebensgrund-
lage verloren haben und Entschädigungen fordern.45

Im Hinbl ick auf die wirtschaftl ichen Auswirkungen
der Konfl ikte hat die vietnamesische Regierung eine
schmale Gratwanderung zu vol l ziehen. Zum einen
muss die Regierung Streiks und Proteste, insbeson-
dere diese, die gewaltsam ausgetragen werden, un-
terbinden, um ausländische Investoren zu hal ten so-
wie neue zu gewinnen. Dies ist unabdingbar für das
weitere Wirtschaftswachstum und die Wettbewerbs-
fähigkeit des Landes. Zum anderen muss die Regie-
rung effektiver gegen Unternehmen vorgehen, die
fahrlässig Umweltschäden in Kauf nehmen, um wei-
tere größere, soziale Unruhen zu verhindern, die im
Umkehrschluss den Oppositionskonfl ikt befeuern
könnten.

Darüber hinaus gibt es in Vietnam einen regionalen
Konfl ikt zwischen der vietnamesischen Regierung
und den indigenen Bergvölkern der Montagnards,

die im Gebiet Tay Nguyen46 angesiedel t sind („Viet-
nam (Montagnards)“). Nach Massenprotesten gegen
Diskriminierung und Enteignung durch die vietna-
mesische Regierung in den Jahren 2001 und 2004,
bei denen Dutzende getötet und verletzt wurden, gab
es in den vergangenen Jahren keine gewaltsamen
Zwischenfäl le mehr. Es gibt jedoch vermehrt Mel -
dungen über pol i tische und rel igiöse Verfolgung der
Montagnards seitens der vietnamesischen Regie-
rung. Zudem kam es beispielsweise im März, Apri l
und August 201 7 zu Zwangsdeportationen von asyl-
suchenden Montagnards durch die kambodschani-
schen Behörden.47

Ebenfal l s ist Vietnam an zwei internationalen Kon-
fl ikten betei l igt. Der Grenzkonfl ikt mit Kambodscha
wurde am 24.06.201 2 mit der Demarkation des letz-
ten Grenzsteines friedl ich beigelegt („Cambodia –
Vietnam“). Der Territorialkonfl ikt zwischen China und
Vietnam im Südchinesischen Meer bezügl ich der
Souveränitätsansprüche auf die beiden Inselgruppen
der Spratly und Paracel hat sich in jüngster Ver-
gangenheit weiter zugespitzt („China – Vietnam et
al . (South China Sea)“). Im Mai 201 4 verlegte China
eine Ölplattform in die Nähe der Paracel-Inseln, die
von Vietnam beansprucht werden, woraufhin es in
Vietnam zu Anti-China-Demonstrationen mit zehn-
tausenden Tei lnehmenden kam, während derer meh-
rere, hauptsächl ich chinesische, Fabriken zerstört
wurden. Auch in den letzten Jahren kam es zu De-
monstrationen, die gegen die chinesischen Aktivi tä-
ten im Südchinesischen Meer gerichtet waren, wie
beispielsweise im März 201 7 in der Hauptstadt der
südvietnamesischen Provinz Ba Rja-Vung Tau.48
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2.1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

Die sozial istische Republ ik Vietnam ist in der Lage,
Recht und Ordnung innerhalb ihrer Staatsgrenzen
zu wahren, wie die Kategorie „Order and Security“
des Rule of Law Index belegt. Vietnam l iegt weltweit
mit einer Punktzahl von 0,77/1 auf Platz 42 von 1 1 3
und schneidet besser ab als Kambodscha (Rang 81 )
oder Thai land (Rang 69).49 Problematisch sind jedoch
die Maßnahmen, die zur Wahrung der Souveränität
getroffen werden, da Bürgerrechtler, Umweltakti -

visten oder pol i tische Dissidenten mitunter wi l lkür-
l ich festgenommen werden und unter dem Vorwand
„‘undermining national unity,‘ ‘conducting propagan-
da against the state,‘ and ‘abusing the rights to de-
mocracy and freedom to infringe upon the interests
of the state‘ “50 zu langen Gefängnisstrafen verurtei l t
werden. Auch Demonstrationen werden kontinuier-
l ich unterdrückt, tei lweise sogar gewaltsam.

Die staatl iche Autori tät in Vietnam wird von keinem
pol itischen Akteur in Frage gestel l t, demnach ist das
gesamte Staatsgebiet unter Kontrol le der Regierung.
Es gibt jedoch einen Jahrzehnte andauernden Terri -
torialkonfl ikt um die beiden Inselgruppen der Spratly
und Paracel im südchinesischen Meer. Im Gegen-

satz zu den anderen Anrainerstaaten, die nur Tei le
der Inseln beanspruchen, erheben sowohl Vietnam
als auch die Volksrepubl ik China Souveränitätsan-
sprüche auf das gesamte Gebiet, weswegen es in
den 1 980er Jahren sogar zu mi l i tärischen Ausein-
andersetzungen zwischen beiden Ländern kam.

Grundsätzl ich gi l t Vietnam als eines der pol i tisch
stabi lsten und sichersten Länder Südostasiens, je-
doch kam es in jüngster Vergangenheit zu pol itischer
Gewalt, die sich expl izi t gegen ausländische Firmen
gerichtet hatte. Nach der Instal lation einer Ölbohr-
plattform vor der Inselgruppe Paracel , die von Viet-
nam beansprucht wird, kam es insbesondere im Sü-
den Vietnams zu gewaltsamen Anti -China-Demons-
trationen. Hierbei wurden auch einige chinesische
und taiwanische Fabriken geplündert und in Brand
gesetzt. Laut chinesischer und vietnamesischer Re-
gierung kamen bei den Unruhen zwei Menschen ums
Leben und mehr als 1 00 weitere wurden verletzt. 51

Die Nachrichtenagentur Reuters schätzte die Zahl
der Todesopfer mit 21 jedoch deutl ich höher ein.52

Als Reaktion evakuierten sowohl China als auch Tai-
wan mehrere Tausend ihrer Arbeitskräfte.

Ein weiteres Risiko für ausländische Firmen besteht
in der Nichteinhaltung von Umweltauflagen. Im Sep-
tember 201 7 hat die vietnamesische Pol izei bei-

spielsweise ein Protestcamp in der Provinz Hai Duong
gewaltsam aufgelöst, das vor einer ausländischen
Texti l fi rma errichtet worden war, die der Umwelt-
verschmutzung bezichtigt wurde.53

Im Al lgemeinen müssen ausländische Unternehmen
keine besonderen Sicherheitsvorkehrungen treffen;
es ist jedoch ratsam Umweltauflagen strikt einzu-
hal ten, um Demonstrationen und Proteste von Um-
weltaktivisten zu vermeiden, die tei lweise auch ge-
waltsam ausgetragen werden könnten.
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2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Vietnam war im Vergleich zu Indonesien und Thai-
land mit den Anschlägen von Bal i im Jahr 200254 und
Bangkok im Jahr 201 755 noch nie das Ziel eines ter-
roristischen Anschlages. Zwar können solche Angrif-
fe nie vol lständig ausgeschlossen werden, jedoch
l iegt für das Land keine spezifische terroristische Be-
drohung vor. Die Gefahr von pol itisch motivierter Ge-
walt besteht vornehml ich in der Umgebung von De-

monstrationen, bei denen es gelegentl ich zu gewalt-
tätigen Ausschreitungen zwischen Pol izei und De-
monstranten kommt. Ein weiteres Risiko stel len nicht
explodierte Bomben und Landminen, die noch aus
dem Vietnamkrieg stammen, dar, welche sich über-
wiegend noch in Zentralvietnam entlang der laoti -
schen Grenze, besonders in der Region Quang Tri ,
befinden.56

Vietnam verfügt de facto über
keine rechtsstaatl iche Gewalten-
tei lung, da Legislative, Exekutive
und Judikative unter der Kontrol -
le der KPV stehen. Seit der Öff-
nung des Landes im Zuge von Doi
Moi und dem Beitri tt zur WTO er-
folgte zwar ein rechtl icher und in-
stitutionel ler Reformprozess im
Rahmen des „Central Steering
Committee on Judicial Reform“,57

ungeachtet dessen steht das Land jedoch noch vor
zahl reichen Herausforderungen bezügl ich der recht-
l ichen Sicherheit.

Im weltweiten Vergleich im Rule of Law Index bel -
egt Vietnam Rang 74 von 1 1 3; im regionalen Ver-
gleich der ostasiatischen Länder schneidet es jedoch
deutl ich schwächer ab und wird auf Rang 1 1 von 1 5
eingeordnet.58 Auch der Index of Economic Freedom
bewertet Vietnams Rechtsstaatl ichkeit als unter-
durchschnittl ich.59 Insbesondere für ausländische
Unternehmen erweist sich dies als problematisch,
da sowohl die Rechtsprechung als auch die Rechts-
durchsetzung nicht mit europäischen Standards ver-
gleichbar sind. Bei rechtl ichen Sachverhal ten mit
wirtschaftl ichem Bezug sol l ten Investoren und Un-

ternehmen unbedingt Juristen zu Rate ziehen, die
über ausreichend Erfahrung in Rechtsangelegenhei-
ten mit ausländischer Betei l igung verfügen und sich
mit den Eigenheiten des vietnamesischen Rechtssys-
tems auskennen. Vietnam muss in naher Zukunft sei-
ne Judikative den wirtschaftl ichen Gegebenheiten
anpassen, die sich durch den Wandel hin zu einer
sozial istisch orientierten Marktwirtschaft ergeben
haben. Die in Tabel le 5 zusammengestel l ten Ratings
zeigen, dass es hinsichtl ich der Rechtssicherheit
einige Risiken für Investoren gibt. Hierzu zählen aus-
drückl ich die fehlende Unabhängigkeit und Transpa-
renz der Gerichte, die eingeschränkte Funktionsfähig-
keit des Justizsystems sowie die weit verbreitete
Korruption in der Judikative.

Mit einem Wert von 46,4 von 1 00 mögl ichen Punkten
l iegt Vietnam in der Kategorie „Property Rights“ des
Index of Economic Freedom 201 7-201 8, welcher von

der Heritage Foundation herausgegeben wird, nur
knapp hinter beispielsweise Thai land (48,6) oder
China (46,7). Diese Punktzahl verdeutl icht, dass Ei-
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3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

gentumsrechte zwar gesetzl ich geregel t, wie durch
das Law on Investment (LOI )60 aus dem Jahr 201 4,
diese aber noch nicht ausreichend vor staatl ichen
Eingriffen geschützt sind. Das LOI stel l t sicher, dass
Kapital und rechtmäßige Vermögensgegenstände
oder Vermögenswerte von Investoren nicht durch
Verwaltungsmaßnahmen enteignet werden können.61

Für ausländische Unternehmen ist in diesem Zusam-
menhang jedoch von besonderer Bedeutung, dass
dieses Gesetz Enteignungen bei vorhergesehener
Kompensation erlaubt „for the purpose of national
defence or security or other el igible national interest
with the provision that the investors are entitled to
compensation at the market price for their invest-
ment, properties or assets determined at the time of
the expropriation decision.“62 Laut dem amerikani-

schen Außenministeriums gab es in jüngster Vergan-
genheit jedoch keine Fäl le von Enteignungen aus-
ländischer Investoren durch die Regierung.63

Eine Besonderheit im vietnamesischen Recht ist,
dass laut Gesetz zum Bodenrecht (Land Law: 201 4)64

vietnamesisches Land zwar Eigentum des gesamten
Volkes ist, dieses jedoch durch den Staat verwaltet
wird. Demzufolge können weder vietnamesische
Staatsangehörige noch ausländische Investoren
Land als Eigentum besitzen. Es ist ledigl ich mögl ich
Landnutzungsrechte (LUR)65 zu erwerben. Durch
diese können ausländische Investoren Land für ei -
nen Zeitraum von bis zu 50 Jahren, in ärmeren Ge-
bieten sogar für bis zu 70 Jahren mieten.66

Defizite im Hinbl ick auf die rechtl iche Sicherheit zei-
gen sich vorwiegend im Einfluss der Regierung auf
die Judikative, da die KPV unmittelbar oder mittelbar
die im vietnamesischen Rechtssystem handelnden
Personen auswählt und pol itisch sensible Urtei le mit-
bestimmt.67 Die Gerichte können somit nicht als un-
abhängig bezeichnet werden. Dies belegt auch der

Subindikator „Civi l Justive: no improper government
influence“ des Rule of Law Index, bei dem Vietnam
ledigl ich 0,31 /1 Punkte erreicht.68 Demzufolge muss
besonders bei pol itisch sensiblen Fäl len damit
gerechnet werden, dass keine fairen Prozesse statt-
finden bzw. dass die KPV Einfluss auf die Gerichtsur-
tei le nimmt.

Die Durchsetzung von Verträgen ist in Vietnam hin-
gegen positiv zu bewerten, da es weniger kostspie-
l ig und zeitaufwendig ist als im regionalen Vergleich.
Laut dem Weltbank Doing Business Report 201 8
benötigt man dafür durchschnittl ich 400 Tage und
die Kosten belaufen sich auf 29 % des Wertes der

Forderung, um vertragl iche Ansprüche vor Gericht
durchzusetzen.69 Vietnam schneidet somit deutl ich
besser ab als der ostasiatische Durchschnitt mit 565
Tagen Prozessdauer und etwa 20 % höheren Ge-
richtskosten.70

Das vietnamesische Justizsystem ist derzeit nicht
mit europäischen Standards vergleichbar, da sich
das Rechtssystem noch im Aufbau befindet. Dies
belegt auch der „Judicial Effectiveness"-Indikator
des Index for Economic Freedom, der Vietnam ledig-
l ich mit 36,3/1 00 Punkten einstuft.71 Auch in der Ka-
tegorie „Civi l Justice" des Rule of Law Index, der
ungerechtfertigte Verzögerungen in der Zivi lgerichts-
barkeit analysiert, schneidet Vietnam mit einem

Wert von 0,44/1 und Rang 92 von 1 1 3 besonders
unterdurchschnittl ich ab.72 Ledigl ich Myanmar73 und
Kambodscha74 l iegen im regionalen Vergleich hinter
Vietnam.

Als weitere Beeinträchtigung für die Funk-
tionsfähigkeit des Justizsystems gel ten die fehlen-
de Unabhängigkeit der Gerichte, der pol i tische Ein-
fluss der KPV und die Korruption im Rechtssystem.
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

4 . CYBERS I CHERHEI T

Vietnam belegt im Global Cyber-
securi ty Index (GCI ) 201 7, der
von der International Telecom-
munication Union (ITU) zusam-
mengestel l t wurde, Platz von
1 01 von 1 65 untersuchten Län-
dern mit einer Punktzahl von
0,25/1 .84 Im Vergleich zum Jahr
201 6 ist das Land in der Rang-
l iste um 25 Plätze gefal len, was auf die Cyberan-
gri ffe auf die vietnamesichen Flughäfen in Hanoi
und Ho-Chi-Minh-Stadt im Jul i 201 685 und auf Unter-
nehmen mit der Erpressungssoftware „WannaCry“
im Mai 201 786 zurückzuführen ist. Es ist zu erwarten,
dass Cyberangriffe auch in Zukunft ein zunehmendes

Risiko für Vietnam darstel len werden. Im regionalen
Vergleich schneidet Vietnam unter den aufstrebenden
Wirtschaftsstandorten in Südostasien am schlech-
testen ab und l iegt deutl ich hinter Indonesien (Rang
70), Thai land (Rang 20) und Malaysia (Rang 3). 87

Zu dieser Einschätzung kommt auch das amerikani-
sche Handelsministerium, wonach das vietnamesi-
sche Justizsystem „remains weak due to the scarce
number of qual i fied professional ly trained lawyers,
lack of resources for the judiciary and their suscepti-
bi l i ty to pol i tical pressure [… ]. Vietnam needs a
strong and rel iable judicial system with market-
oriented laws and mechanisms for the settlement

of disputes and the enforcement of judgements.“75

Auch Unternehmen stehen oftmals vor der Heraus-
forderung, dass vietnamesische Richter meist noch
wenig Erfahrung im internationalen Recht besitzen,
insbesondere in Bezug auf komplexe, wirtschafts-
rechtl iche Sachverhal te mit ausländischer Betei l i -
gung.76

Korruption stel l t in Vietnam wohl eines der größten
Probleme dar und zieht sich durch al le pol itischen In-
sti tutionen, wobei laut Rule of Law Index die Judi-
kative (0,40/1 ) und Legislative (0,39/1 ) am stärksten
betroffen sind.77 Zu einer ähnl ichen Einschätzung
kommt auch der Corruption Perception Index 201 7
von Transparency International , der Länder nach ih-
rem wahrgenommenen Ausmaß an Korruption be-
wertet. Vietnam erreicht mit einem Wert von 35/1 00
Rang 1 07 von 1 80 untersuchten Ländern.78 Obwohl
das Land mit dem Antikorruptionsgesetz von 200579

und der „National Strategy for Preventing and Com-
bating Corruption towards 2020“ von 200880 die ge-
setzl ichen Voraussetzungen geschaffen hat, um Kor-
ruption zu bekämpfen, scheitert es an der insti tutio-
nel len Umsetzung, denn laut einer Studie von Trans-
parency International ist Vietnam mit einer Beste-

chungsrate von 65 % nach Indien das zweitkorrup-
teste Land Asiens.81 Berichten zufolge glauben ein
Viertel der Vietnamesen, dass die meisten bzw. al le
Richter korrupt sind, sodass Bestechungsgelder im
Austausch für vortei lhaftere Gerichtsurtei le als
gängig angesehen werden.82 Vor diesem Hintergrund
ist es auch nennenswert, dass laut einer Evaluation
von GAN Integri ty eines von fünf Unternehmen das
vietnamesische Gerichtssystem wegen Bedenken
hinsichtl ich Korruption und Bestechungsanfäl l igkeit
vermieden hat.83 Die weit verbreitete Korruption
stel l t auch für die Geschäftstätigkeit ausländischer
Unternehmen und Investoren ein Problem dar, da
lokale Behörden häufig die Erwartungshal tung ha-
ben, Bestechungsgelder für bestimmte Leistungen zu
erhal ten.
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4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

Als Ursache hierfür können die ungenügenden juris-
tischen sowie insti tutionel len Voraussetzungen hin-
sichtl ich des Schutzes und der Bekämpfung von Cy-
berrisiken angeführt werden, was sich beispielswei-
se in einem Mangel an einschlägiger Gesetzgebung
und einer nationalen Cybersicherheitsstrategie äu-
ßert. Obwohl die Thematik Cybersicherheit in den
letzten Jahren zunehmend in das Augenmerk der
Geschäftswelt geraten ist, ist sie in Vietnam noch

nicht eingehend erforscht, sodass es nur wenige
al lgemein zuverlässige Quel len gibt. Der bereits er-
wähnte GCI 201 7, als auch das ITU Cyberwel lness
Profi le 201 588 und das BSA Software Al l iance Asia-
Pacific Cybersecuri ty Dashboard 201 589 l iefern ver-
gleichbare Ergebnisse für die Bereiche juristische,
insti tutionel le und technische Voraussetzungen und
werden für die folgende Analyse herangezogen.

Derzeit hat Vietnam kein einheitl iches Gesetz zur Re-
gelung von Cyberkriminal i tät und Cybersicherheit,
stattdessen gibt es viele vereinzel te Gesetze und
Verordnungen, die sich mit dieser Thematik befas-
sen.90 Am 01 .07.201 6 ist das Cyber Information Se-
curi ty Law (CIS) in Kraft getreten, welches die erste
Rechtsverordnung ist, die sich dezidiert mit der Ge-
währleistung von Cybersicherheit befasst. Wichtige
Aspekte des neuen Gesetzes sind: „assurances for

safety and securi ty of cyber information; protection
of information systems and infrastructure; [… ] and
standards and regulations on information security.“91

Ungeachtet dessen sind Vietnams rechtl iche Rege-
lungen im Hinbl ick auf die Gewährleistung von Cy-
bersicherheit noch relativ schwach und unterentwi-
ckel t und können Unternehmen nur geringfügig vor
Cyberangriffen schützen.

Drei Ministerien sind in Vietnam für die Durchset-
zung und Gewährleistung von Cybersicherheit ver-
antwortl ich. Das Ministerium für Information und
Kommunikation ist zuständig, um Cybersicherheits-
verstöße zu verhindern, aufzudecken und zu lösen.
Das Ministerium für Nationale Sicherheit befasst
sich mit Cybersicherheitsverstößen, die sich gegen
die nationale Souveränität und terri toriale Integri tät
richten, wohingegen Cyberkriminal ität in den Zustän-
digkeitsbereich des Ministeriums für Öffentl iche Si-
cherheit fäl l t. 92

Des Weiteren hat der Premierminister im März 201 7
mit der Entscheidung Nr. 5/201 7/Qd-tTG bekannt ge-
geben, dass ein nationales Präsidium errichtet wird,
mit dem Ziel Vorfäl le im Zusammenhang mit Cyber-
sicherheit zu beheben und die Zusammenarbeit zwi-
schen den drei genannten Ministerien zu verbes-
sern.93

Laut ITU Cyberwel lness Profi l 94 und BSA Cybersecu-
rity Dashboard95 hat Vietnam derzeit keine nationale
Cybersicherheitsstrategie, jedoch wurde im Juni 201 7

ein Gesetzesentwurf des Ministeriums für Öffentl i -
che Sicherheit vorgebracht, der eben diesem umfas-
sende Befugnisse zur Regelung von Cybersicherheits-
fragen übertragen sol l , einschl ießl ich der Entwick-
lung von Cybersicherheitsstrategien.96 Es bleibt je-
doch abzuwarten, ob und in welcher Form dieser Ge-
setzesentwurf implementiert und ob eine nationale
Cybersicherheitsstrategie entwickelt wird, die sich
am internationalen Standard messen lässt. Obwohl
die insti tutionel len Zuständigkeiten klar abgegrenzt
sind, fehlt bis heute eine zentrale Behörde, die geziel t
für die Gewährleistung von Cybersicherheit und die
Bekämpfung von Cyberkriminal ität verantwortl ich ist.
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

Vietnam verfügt seit 2005 über ein Computer Emer-
gency Response Team (CERT) namens „VNCERT“,97

das als Regierungsbehörde dem Ministerium für In-
formation und Kommunikation untersteht. VNCERT
ist die zentrale Anlaufstel le für präventive und reak-
tive Maßnahmen bei sicherheitsrelevanten Vorfäl len

in Computersystemen. Darüber hinaus dient VNCERT
auch als Plattform, um Vorfäl le zu melden, welche
die Cybersicherheit des Landes betreffen, wie bei-
spielsweise gezielte Cyberattacken, neuartige Viren-
verbreitung oder Sicherheitslücken in Anwendungen
bzw. Betriebssystemen.98

Im Dezember 1 986, auf dem 6.
Parteitag, lei tete die vietname-
sische Regierung das Reform-
programm Doi Moi ein, um die
zentral gelenkte Planwirtschaft
in eine marktorientierte Wirt-
schaft zu transformieren. Seit-
dem verzeichnet Vietnam ein
stabi les Wirtschaftswachstum,
das in den vergangenen Jahren
bei durchschnittl ich 6 % lag.99

Hierdurch entwickel te sich das
Land zunehmend zu einem lu-
krativen Investitionsstandort für ausländische Unter-
nehmen. Nichtsdestotrotz sehen sich Unternehmen
mit einer Reihe von Herausforderungen konfrontiert,
denn trotz laufender Reformbemühungen werden
Handelsbeziehungen und Investitionen durch eine un-
durchsichtige Gesetzeslage und Bürokratie gehemmt.
Dies belegt auch der Index of Economic Freedom

201 7, der Vietnam mit 53,1 /1 00 Punkten auf Rang
1 41 von 1 80 untersuchten Ländern im internationa-
len und auf Rang 35 von 43 im regionalen Vergleich
einordnet. Damit l iegt Vietnam deutl ich unter dem
regionalen Durchschnitt von 61 Punkten und wird als
„mostly unfree“ eingestuft. 1 00

Der „Business Freedom“-Indikator des Index of Eco-
nomic Freedom, der einerseits anhand einer quanti -
tativen Bewertung misst, wie leicht es ist, ein Unter-
nehmen zu gründen bzw. zu l iquidieren und anderer-
seits inwiefern ein Regelungsrahmen definiert ist,
um ein Unternehmen in dem jeweil igen Land zu füh-
ren,1 01 reiht Vietnam mit einem Wert von 63,2/1 00
vor Indonesien (57,3) und den Phil ippinen (62,6) ein.1 02

Konkretere Ergebnisse l iefert der „Starting a Busi-
ness“-Indikator des Doing Business Reports 201 8 der
Weltbank, laut dem es in Vietnam im Schnitt 22 Tage

dauert und 6,5 % des Pro-Kopf-Einkommens kostet,
eine Firma zu eröffnen.1 03 Vietnam l iegt demnach im
regionalen Durchschnitt der ostasiatischen Länder.

Vietnam ist als ein investi tionsfreundl iches Land
anzusehen, dass trotz der zunehmenden protektio-
nistischen Tendenzen der vergangenen Jahre eine
Wachstumspol i tik durch Zufluss von ausländischem
Kapital verfolgt. 1 04 In den letzten Jahren wurde die
Gründung von Unternehmen in Vietnam, bedeutend
vereinfacht, sodass das Land für ausländische In-



Ris ikoreport Vietnam | 1 6

5.2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

vestitionen als einer der l iberalsten Staaten in Süd-
ostasien gi l t. Für die Gründung eines ausländisch in-
vestierten Unternehmens muss beim Provinzvolksko-
mitee (Provincial People’s Committees (PPC)) der je-

wei l igen Region ein Investment Registration Certi f-
icate ( IRC) sowie ein Enterprise Registration Certi f-
icate (ERC) beantragt werden. 1 05

Einen der schlechtesten Werte im Index of Economic
Freedom erzielt Vietnam im „Investment Freedom“
(25,0/1 00). Ursachen hierfür sind zum einen, dass
noch etwa 60 % al ler vietnamesischen Unternehmen
in Staatsbesitz sind und zum anderen, dass SEU nach
wie vor durch steuerl iche Zuwendungen begünstigt
werden. 1 06

Während früher zwischen in- und ausländischen In-
vesti tionsprojekten differenziert wurde und vietna-
mesische Unternehmen einige Vortei le genossen,
sind mit den Investi tions- und Unternehmensgeset-
zen (Law on Investment (LOI )1 07 und (Law on Enter-
prises (LOE)),1 08 die am 01 . Jul i 20061 09 in Kraft ge-
treten sind und 201 4 reformiert wurden, al le Inves-
ti tionen einheitl ich geregelt. 1 1 0 Durch diese Gesetze
dürfen ausländische Unternehmen nunmehr in ver-
schiedene(n) Wirtschaftsbranchen investieren und
die Anzahl der Sektoren, die SEU vorbehal ten sind,
wurde reduziert. 1 1 1

Nichtsdestotrotz gibt es in Vietnam noch immer eine
Industrieklassifizierung, wonach in manchen Indus-
triezweigen, wie beispielsweise in der Waffen-, Öl -
und Goldindustrie, keine ausländischen Investitionen
erlaubt sind. Des Weiteren gibt es Industriezweige in
denen ausländische Investi tionen nur eingeschränkt
erlaubt sind, wie beispielsweise im Bereich Immobi-

l ien, Versicherung und Bi ldung, wohingegen auslän-
dische Investitionen in der offenen Kategorie unein-
geschränkt mögl ich sind. 1 1 2 Diese Besonderheiten
gi l t es für ausländische Unternehmen bei Investi ti -
onsvorhaben zu berücksichtigen.

Entgegen den schlechten Indexwerten muss positiv
hervorgehoben werden, dass niedrige Löhne, ein ste-
tig wachsendes Arbeitskräftepotential und relativ
niedrige Markteintri ttsbarrieren Vietnam zu einem
attraktiven Wirtschaftsstandort machen, der Inves-
toren aus der ganzen Welt anzieht. Zu den wichtigs-
ten Herkunftsländern von ausländischen Direktinves-
ti tionen ADI in Vietnam zählen Südkorea (54,5 %),
Japan (46,2 %) und Singapur (41 ,2 %). Diese Investi -
tionen fl ießen hierbei insbesondere in die verarbei-
tende Industrie (1 80,7 Mrd. US$) und den Immobi l i -
ensektor (54 Mrd. US$). 1 1 3 Im europäischen Raum ist
Deutschland Vietnams wichtigster Handelspartner
aufgrund seines Handelsvolumens von 8,8 Mrd. US$
im Jahr 201 6 sowie einer Investitionssumme von un-
gefähr 1 ,7 Mrd. US$ in 286 ADI-Projekten und mehr
als 300 in Vietnam ansässigen deutschen Unterneh-
men.1 1 4 Außerdem ist zu erwarten, dass die Handels-
beziehungen zwischen den beiden Ländern in Zukunft
noch weiter ausgebaut werden, da 201 8 voraus-
sichtl ich das EU-Vietnam Freihandelsabkommen
(EVFTA) in Kraft treten wird. 1 1 5

Die Handelsfreiheit ist äußerst positiv zu bewerten,
denn laut „Trade Freedom“-Indikator, der die tari fl i -
chen und außertari fl ichen Handelshemmnisse von
Importen und Exporten prüft, erreicht Vietnam
78,7/1 00 Punkten und l iegt damit zwar hinter Thai-
land (83,1 ), aber vor Indien (72,4) und China (73,2). 1 1 6

Beim „Trading across borders“-Indikator der Welt-
bank aus dem Jahr 201 7 verbesserte sich das Land

um 5 Plätze in der Weltrangl iste (201 6: Rang 99),1 1 7

was auf die Implementierung eines elektronischen
Zol labfertigungssystems zurückzuführen ist,1 1 8 das
den grenzüberschreitenden Handel signifikant er-
leichterte. Der durchschnittl iche Zol lsatz l iegt bei
3,4 %,1 1 9 wohingegen es ermäßigte Zol lsätze für
Importe aus WTO- und ASEAN-Ländern gibt. 1 20
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5.4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Bemerkenswert ist Vietnams Exportvolumenwachs-
tum, wovon etwa 72 % auf ausländische Investoren
zurückgehen. Vietnams Exporte sind in den letzten
sechs Jahren von 1 01 Mrd. US$ im Jahr 201 1 auf
21 3 Mrd. US$ im Jahr 201 7 gestiegen. 1 21 Laut dem
GSO erreichte „Vietnam‘s export turnover [. . . ] $21 3.77

bi l l ion, up 21 .1 per cent compared to the previous
year - the highest-ever increase. In this, [. . . ] foreign-
invested enterprises posted an import-export turn-
over of $1 55.24 bi l l ion, up 23 per cent year-on-
year.“1 22

Landeswährung ist der vietnamesische Dong (VND),
der im vergangenen Jahr im Vergleich zu anderen
Währungen außerordentl ich stabi l war. Um weiter-
hin Preisstabi l i tät und hohes Wirtschaftswachstum
zu erzielen, wurde der Dong zum Jahreswechsel
201 7 um 1 ,1 % bis 1 ,2 % abgewertet, wohingegen
die Devisen-Liquidi tät stabi l bl ieb. 1 23

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland unterl iegt kei-
nen Restriktionen mehr, somit ist bei der Konversion
des vietnamesischen Dongs keine Devisenzulassung
mehr nötig. 1 24 Darüber hinaus erlaubt das Investi ti -
onsgesetz ausländischen Investoren den Kauf von
Devisen bei autorisierten Banken zur Finanzierung
von Kapital - und anderen zulässigen Transaktio-
nen. 1 25 Ausländische Unternehmen können dem-
nach die „Repatri ierung von Kapital , Gewinnen und
Zahlungen von Lizenzgebühren unbeschränkt durch-
führen.“1 26

Vietnam erreicht im Indikator „Monetary Freedom“
des Index of Economic Freedom, der die durchschnitt-
l ichen Inflations- und Preiskontrol len berücksichtigt,
75,4 von 1 00 mögl ichen Punkten. 1 27 Problematisch
ist insbesondere die Inflationsrate, die 2008 auf ei-
nem Rekordhoch von ca. 23 % war. In den letzten 5
Jahren ist zwar ein Rückgang zu verzeichnen, da die
Inflationsrate 201 7 nur noch 4,37 % betrug,1 28 je-
doch ist diese noch immer durch starke Schwankun-
gen geprägt, weswegen das Transfer- und Konver-
tierungsrisiko nicht zu unterschätzen ist. Dies be-
kräftigt auch der Risikowert von 54,2 % in der
„Transfer Risk“-Dimension der von der Funk Gruppe
veröffentl ichten Pol i tical Risk Map, die Währungs-
restriktionen sowie Kapital - und Zahlungsverkehrs-
beschränkungen bewertet. Im regionalen Vergleich
schneidet Vietnam deutl ich schlechter ab als Thai-
land (25,7 %), Malaysia (29,5 %) und Indonesien
(26,8 %). 1 29

Gegenwärtig gibt es keine internationalen Sanktio-
nen gegen Vietnam. 201 6 hat der ehemal ige US Prä-
sident Barack Obama das seit dem Vietnamkrieg

bestehende Waffenembargo gegen das Land aufge-
hoben. 1 30

Zu den wichtigsten Branchen in Vietnam zählen mit
1 6,3 % die Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, mit
1 4,2 % das verarbeitende Gewerbe, mit 1 0,5 % der
Groß- und Einzelhandel , mit 8,1 % der Bergbau und
mit 5,6 % die Bauwirtschaft. 1 31 Obwohl die Landwirt-
schaft die größte Branche ist und noch über die Hälf-
te der Erwerbspersonen dort tätig sind, trägt diese
ledigl ich mit 1 6 % zur BIP-Wertschöpfung bei , wo-
hingegen die Industrie und Bauwirtschaft 33 % und

die Dienstleistungsbranche 41 % ausmachen.1 32 Mit
einem Exportvolumen von 1 77 Mrd. US$ und einer
Steigerung von 9 % in 201 6 zählen die exportorien-
tierten Branchen zu den Grundpfei lern der vietname-
sischen Wirtschaft. Die wichtigsten Exportgüter sind
Elektronik (53,3 Mrd. US$), Texti l ien, Bekleidung und
Schuhe (36,8 Mrd. US$) sowie Maschinen und Er-
satztei le (1 0,1 Mrd. US$). 1 33
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6 . ARBEI TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

5 .7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Fundament des vietnamesischen
Arbeitsmarktes ist sein wachsen-
des Arbeitskräftepotential mit
über 50 Mi l l ionen jungen und
lernfähigen Personen im er-
werbsfähigen Alter. Auch das
Lohnniveau, das unter dem der
anderen ASEAN-Ländern l iegt
und zudem deutl ich niedriger als
das der Volksrepubl ik China ausfäl l t, untermauert
seine Attraktivi tät als aufstrebender Wirtschafts-
standort im südostasiatischen Raum. Trotz dieses
hohen Arbeitskräfteangebots mangel t es an qual i -
fizierten Mitarbeitern, da die überwiegende Mehr-
heit der Erwerbsbevölkerung keine oder nur fachl ich

ungenügende berufsbezogene Qual i fizierungen be-
sitzt. Dieser gravierende Missstand sowie die nied-
rige Produktivität, die beide auf eine mangelhafte,
sowie praxisferne Berufsausbi ldung zurückzuführen
sind, stel len Vietnam in naher Zukunft vor große Her-
ausforderungen.

Problematisch ist das Fehlen einer lokalen Zul ieferer-
industrie, jedoch plant die vietnamesische Regierung

über die nächste zehn Jahre insgesamt 77 Mio.
US$ in den Aufbau dieses Zweigs zu investieren. 1 34

Zu den essentiel len wirtschaftl ichen Interessen des
Landes gehören zum einen der Ausbau der Gesamt-
infrastruktur und zum anderen die Entwicklung von
erneuerbaren Energien, um den wachsenden Anfor-
derungen durch die fortschreitende Industrial isierung
gerecht zu werden. Die schlechte Infrastruktur wird
als maßgebl iches Hindernis für den weiteren wirt-
schaftl ichen Aufschwung gesehen, sodass der Aus-
bau, insbesondere der Transportinfrastruktur, im Fo-
kus der Regierung steht. Demnach sol len bis 2020
neue Flug- und Seehäfen gebaut, sowie der Ausbau
und die Modernisierung des Straßen- und Eisenbahn-
netzes real isiert werden. Der Nord-Süd-Expressway
und die Nord-Süd-Eisenbahn, welche die Wirtschafts-

zentren Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt verbinden sol-
len, da sich hier die meisten ausländischen Investo-
ren angesiedelt haben, stehen im Mittelpunkt des In-
vestitionsvorhabens, für das die Regierung rund 9 %
des BIPs aufwenden möchte.1 35 Der stetig steigende
Energieverbauch Vietnams sol l in Zukunft vermehrt
durch erneuerbare Energien abgedeckt werden. Bis
zum Jahr 2020 sol l der Antei l an erneuerbaren Quel -
len wie Solar- und Windenergie auf 7 % steigen. Um
dieses Ziel zu erreichen bietet das Land umfassende
Investi tionsanreize für Energieerzeuger in Form von
Steuererleichterungen und Befreiung von Importzöl -
len. 1 36

Vietnam ist mit seinen 96,1 Mio. Einwohnern1 37 das
drittbevölkerungsreichste Land Südostasiens. Die Be-
völkerungswachstumsrate beträgt 0,9 % und die Ein-
wohner sind im Durchschnitt 30 Jahre al t. Dank
dieser jungen und wachsenden Mittelschicht gi l t

das Land als ein attraktiver Investi tionsstandort im
asiatischen Raum. Mehr als 70 % sind derzeit im er-
werbsfähigen Alter (1 5 - 64 Jahre), sodass laut GSO
das Arbeitskräftepotential 201 6 bei 54,4 Mio. und
die Anzahl der Erwerbspersonen bei 53,3 Mio. lag. 1 38
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6.3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Die meisten Erwerbstätigen waren im Bereich Land-,
Forstwirtschaft und Fischerei (41 ,9 %), verarbeiten-
des Gewerbe (1 6,6 %), sowie Groß- und Einzelhandel
(1 2,6 %) tätig, wohingegen ledigl ich 0,6 % im IT-
und Kommunikationssektor beschäftigt waren. 1 39

Die Arbeitslosenquote l iegt bei 2,3 %, wobei ein

deutl iches Stadt-Land-Gefäl le zu verzeichnen ist, da
im urbanen Raum 3,23 %, im ländl ichen Raum hin-
gegen ledigl ich 1 ,84 % der Erwerbspersonen arbeits-
los sind. 1 40 Auch der Youth Bulge ist nicht kri tisch
zu bewerten, da die Jugendarbeitslosigkeit bei le-
digl ich 6,4 % l iegt. 1 41

Trotz des Pools an jungen Arbeitskräften und einer
Alphabetisierungsquote von 97,3 %,1 42 die weit über
dem Niveau anderer Schwel lenländer l iegt, fehl t es
Vietnam an qual i fizierten Fachkräften und einer pra-
xisorientierten Berufsausbildung.

Etwa 79 % der Erwerbstätigen können keine Berufs-
ausbi ldung vorweisen, etwa 9 % haben eine Berufs-
ausbi ldungsstätte besucht und ledigl ich 1 2 % haben
einen Col lege- oder höheren akademischen Ab-
schluss. 1 43 Der Global Competitiveness Index des
Weltwirtschaftsforums (WEF) ordnet Vietnam im
Bereich „Higher Education and Training“ mit 4,1 /7
Punkten auf Rang 84 von 1 37 Ländern ein und be-
tont, dass signifikante Verbesserungen notwendig
sind, da der Mangel an qual i fizierten Arbeitskräften
ein erhebl iches Hindernis für die Geschäftstätigkeit
darstel l t. 1 44 Ursache hierfür sind einerseits ein Man-
gel an qual i fizierten Lehrkräften sowie ein theorie-
lastiger und praxisferner Lehrplan und andererseits
die unzureichende Infrastruktur im Bi ldungssektor.
Zahl reiche Unternehmen vor Ort haben Schwierig-
keiten, ausgebi ldete Arbeitskräfte zu finden, die an-

spruchsvol leren Jobs gerecht werden. Firmen sehen
sich somit gezwungen, verstärkt in die Ausbi ldung
von Mitarbeitern zu investieren. Laut der Vizepräsi -
dentin der europäischen Handelskammer müssen
ausländische Unternehmen oftmals bis zu 50 Prozent
ihrer Mitarbeiter umschulen, wodurch „die Knapp-
heit an qual i fizierten Arbeitskräften eines der größ-
ten Probleme von ausländischen Firmen und das
Haupthindernis für zukünftige Investi tionen in Viet-
nam“ darstel l t. 1 45

Eine Verbesserung der praxisorientierten Qual ität der
berufl ichen Ausbi ldung ist demnach als Schlüssel -
faktor für den weiteren wirtschaftl ichen Aufschwung
Vietnams zu betrachten, da dies zwingend erforder-
l ich für Wettbewerbsfähigkeit und Produktivi tät auf
dem globalen Markt ist. Auch die vietnamesische
Regierung ist zu dieser Einsicht gekommen und
möchte mit der „Higher Education Reform Agenda
2020“ (HERA)1 46 dem Fachkräftemangel entgegen-
wirken, indem der Praxisbezug in Lehre und Ausbi l -
dung ausgebaut werden sol l , um den Anforderungen
der Wirtschaft gerecht zu werden.

Vietnam steigert sich im Global Competitiveness
Index des WEF, der unter anderem die Wettbewerbs-
fähigkeit von Volkswirtschaften analysiert, um fünf
Plätze auf Rang 57 von 1 37 in der Kategorie „Labor
Market Efficiency“1 47 und l iegt damit im oberen Drit-
tel des Rankings, jedoch deutl ich hinter seinen süd-
ostasiatischen Nachbarstaaten. 1 48 Die zwei größten
Herausforderungen, die Vietnam bewältigen muss,
sind erstens die Verbesserung der Qual ität der Hoch-
schulbi ldung und Ausbi ldung, die bereits angespro-
chen wurde sowie zweitens die Verbesserung der
Qual i tät der Geschäftstätigkeit. Die niedrigen Lohn-
kosten hingegen sind eine große Stärke des Wirt-

schaftsstandortes Vietnam, sodass vor al lem viele
Unternehmen im Bereich des verarbeitenden Gewer-
bes ihre Produktion von der Volksrepubl ik China nach
Vietnam verlegen. Das derzeitige durchschnittl iche
Monatseinkommen l iegt bei 5,5 Mio. VND (ca. 241
US$ bzw. 204 €). Kritisch zu betrachten ist jedoch die
kontinuierl iche Lohnerhöhung der vergangenen Jah-
re, da diese ohne wachsende Produktivi tät1 49 die
Wettbewerbsfähigkeit Vietnams bedroht. Im Jahr
201 6 konnte ledigl ich eine Produktivitätssteigerung
von 5,3 % erzielt werden, wohingegen die Löhne für
201 7 um 8,1 % gestiegen sind.1 50
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6.4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG : DREI SZENAR I EN

Das Wirtschaftswachstum des Landes wird maßgeb-
l ich durch die Wettbewerbsfähigkeit und die Steige-
rung der Arbeitsproduktivität getragen - den zentra-
len Kriterien des Arbeitsmarktes. Obwohl Vietnam in
den vergangenen Jahren deutl iche Fortschritte erzie-
len konnte, l iegt das Land noch deutl ich hinter den
anderen Staaten der Region. Laut dem Landesdirek-
tor der Weltbank in Vietnam, Ousmane Dione, birgt

das Land noch viel Potential , um seine Produktivi tät
zu erhöhen: „Es ist [. . . ] notwendig, die Fertigkeit und
neue Kenntnisse für die Erhöhung der Arbeitsproduk-
tivität zu kombinieren. Wir brauchen bessere Mecha-
nismen für den Arbeitsmarkt sowie bessere Hoch-
schulbi ldungszentren, um die Qual i tät der Arbeits-
kräfte zu verbessern.”1 51

Grundlage des vietnamesischen Arbeitsrechts ist der
am 01 .05.201 3 in Kraft getretene „Labor Code“. 1 52

Demnach gibt es in Vietnam eine 6-Tage-Woche mit
einer wöchentl ichen Arbeitszeit von 48 Stunden. Ma-
ximal 4 Überstunden sind tägl ich erlaubt, wobei die
Gesamthöhe der Überstunden im Jahr auf 200 Stun-
den (in Ausnahmefäl len 300 Stunden) begrenzt ist.
Arbeitnehmer haben bei einem Beschäftigungsver-
häl tnis, das mehr als 1 2 Monate beträgt, einen Ur-
laubsanspruch von mindestens 1 2 Tagen, bei gefähr-
l ichen Arbeiten, wie beispielsweise im Sektor Berg-
bau, mindestens 1 6 Tage. Die Probezeit beläuft sich
auf bis zu 60 Tage für Tätigkeiten, die einen Hoch-
schul - oder Fachhochschulabschluss erfordern, auf
bis zu 30 Tage für Tätigkeiten, die einen Berufsschul -
abschluss erfordern und ledigl ich bis zu 6 Tagen für
al le weiteren Tätigkeiten. Arbeitsverträge können
unbefristet und befristet abgeschlossen werden, wo-
bei befristete Arbeitsverträge für eine Dauer von 1 2
bis 36 Monaten übl ich sind. Diese können ledigl ich
einmal um 36 Monate verlängert werden, danach
müssen sie in ein unbefristetes Arbeitsverhäl tnis
überführt werden. 1 53

Der monatl iche Mindestlohn in Vietnam beträgt im
Jahr 201 7 durchschnittl ich 3,68 Mio. VND (ca. 1 61

US$ bzw. 1 37 €) wobei es regionale Unterschiede bei
der Höhe des gesetzl ichen Mindestlohns gibt, da die-
ser in vier Regionen gestaffelt ist. In den Wirtschafts-
zentren wie Hanoi und Ho-Chi-Minh-Stadt beträgt
der Mindestlohn 3,75 Mio. VND (ca. 1 65 US$ bzw.
1 39 €), in den ländl ichen, wirtschaftl ich schwächeren
Gebieten 2,58 Mio VND (ca. 1 1 3 US$ bzw. 96 €).
Nach der massiven Mindestlohnanhebung im Jahr
201 2 um 30,2 % werden die Mindestlöhne 201 8 vor-
aussichtl ich um 6,5 % steigen. Sonderzahlungen sind
in Vietnam nicht verpfl ichtend, jedoch ist ein 1 3. Mo-
natsgehal t übl ich, das am vietnamesischen Neu-
jahrsfest „Tet“ ausgezahl t wird.

Die Lohnnebenkosten in Höhe von 34,5 % des Brut-
togrundlohns bestehen in Vietnam aus Kranken-, So-
zial - und Arbeitslosenversicherung sowie einem Bei-
trag zum Gewerkschaftsfonds. Hiervon trägt der Ar-
beitgeber 23 % und der Arbeitnehmer 1 1 ,5 %. Laut
GTAI sind ab dem 01 .01 .201 8 auch ausländische Ar-
beitnehmer, die mit einer Arbeitsgenehmigung tätig
sind, zur Einzahlung in den Sozialversicherungsfonds
verpfl ichtet. 1 54 Auch deutsche Expatriates werden
von dieser Neuerung in der Sozialversicherungs-
pfl icht erfasst, da es kein Sozialversicherungsab-
kommen zwischen Deutschland und Vietnam gibt. 1 55

Im ersten Tei l dieses Risikoreports erfolgte eine Be-
wertung der pol itischen und wirtschaftl ichen Risiken,
die Vietnam momentan tangieren. Anhand der Ana-
lyse von verschiedenen Kategorien, wie beispiels-
weise Marktstruktur, Rechtl iche Sicherheit und

Pol itische Stabi l ität wurde der Status quo skizziert.
Darüber hinaus wurden die verschiedenen pol i ti -
schen Konfl ikte diskutiert, die eine potentiel le Gefahr
für das Land bereithalten, wie zum Beispiel der Kon-
fl ikt „Vietnam (social confl icts)“.
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Hierauf aufbauend werden im Folgenden drei dis-
tinkte Zukunftsszenarien entwickel t, um mögl iche
Veränderungsprozesse sowie deren Auswirkungen
aufzuzeigen. Um ein breites Spektrum zukünftiger
Entwicklungspfade abzudecken, werden ein Best-,
ein Worst-Case- und ein Trendszenario konstruiert.
Die ersten beiden Szenarien sind an den jewei l igen
Extremen des Ausbl icks angesiedelt und beschreiben
einen besonders positiven bzw. negativen Verlauf für
das Land. Das Trendszenario skizziert den Verlauf mit
der höchsten zu erwartenden Eintri ttswahrschein-
l ichkeit. Ziel ist es, mögl iche Entwicklungen zu ana-
lysieren und auf Entscheidungsmomente aufmerk-
sam zu machen, welche die Zukunftsaussichten des
Landes nachhal tig beeinflussen können.

Ausgangspunkt al ler Szenarien ist der 1 2. Parteitag
der Kommunistischen Partei Vietnams (KPV), der vom
20. bis 28. Januar 201 6 in Hanoi stattgefunden hat.
Dieser stand vorrangig im Zeichen von partei internen
Konfl ikten zwischen dem konservativen Parteiflügel
um KPV-Generalsekretär Nguyen Phu Trong und dem
reformistisch-kapital istischen Parteiflügel um Regie-
rungschef Nguyen Tan Dung.* Obwohl pol itische Be-
obachter mit einem Sieg Dungs für den Posten des
Generalsekretärs gerechnet hatten, konnte am Ende
Trong sein Amt behaupten. Darüber hinaus wurde
eine neue pol i tische Führung durch die Neubeset-
zung des Zentralkomitees, Pol i tbüros und Staatsap-
parates bestimmt, welche die nächsten fünf Jahre
die maßgebl ichen pol i tischen und wirtschaftl ichen
Entscheidungen treffen wird. 1 56

Hierzu zähl te auch der „Socio-Economic Develop-
ment Plan 201 6-2020“ der im Apri l 201 6 verabschie-
det wurde, in dem die maßgebl ichen Ziele für die
nächste Regierungsperiode festgelegt wurden. Zu
den essentiel len Vorhaben zählen unter anderem:

• „Develop social ist-oriented market economy,
stabi l i ze the macro-economy, and create fa-
vorable environment and motivation for socio-
economic development“,

• "Gross domestic product (GDP) wil l be around
6.5 % - 7 % on average in five years" ,

• „Focus on prevention and combat against cor-
ruption“ und

• „Rate of trained laborers wi l l reach approxi-
mately 65-70 %“. 1 57

Diese Ziele wurden schl ießl ich bei der 6. Sitzung des
Zentralkomitees der KPV im Oktober 201 7 bekräftigt.
Im Hinbl ick auf Konfl iktrisiken, die das Land in den
kommenden Jahren gefährden könnten, stehen die
Konfl ikte „Vietnam (opposition)“ und „Vietnam
(social confl icts)“ im Fokus. Zu Beginn des Jahres
201 8 ist keine geschlossene Oppositionsbewegung
vorhanden, jedoch nehmen die Forderungen nach
pol i tischen Reformen in Richtung Demokratisierung
und Liberal isierung des pol itischen Systems zu. Dies
verdeutl icht mitunter auch das repressivere Vorge-
hen der Regierung gegen die aktiver werdende Dissi-
dentenszene.1 58 Auch die seit 201 6 andauernde Anti-
korruptionskampagne gegen mutmaßl ich bestechl i -
che Parteifunktionäre in lei tenden Führungspositio-
nen von SEU stel l t für Vietnam eine Bedrohung für
die Zukunft dar, da dies den Konfl ikt „Vietnam
(opposition)“ durch innerpartei l iche Machtkämpfe
anfachen könnte.

Gegenwärtig ist Vietnam, ungeachtet der kleinen
partei internen Machtdivergenzen, von pol i tischer
Stabi l i tät unter der Führung der Kommunistischen
Partei gekennzeichnet, deren vorrangiges Ziel es ist,
an den Wirtschaftserfolg der vergangenen Jahre an-
zuknüpfen bzw. diesen noch weiter voranzutreiben.
Die Umsetzung der im Socio-Economic Development
Plan 201 6-2020 festgelegten Ziele einerseits und
der Umgang mit pol itischen Dissidenten, Umweltak-
tivisten und korrupten Parteifunktionären anderer-
seits werden demnach wegweisend für Vietnams
Zukunft sein.

*Für die Szenarien muss beachtet werden, dass es in Vietnam keinen öffentl ichen Diskurs über partei interne Personalentscheidungen gibt. Deshalb

können zukünftige Regierungsmitgl ieder nicht namentl ich genannt werden, sodass diese anhand ihrer pol itischen Orientierung miteinbezogen werden.
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Das Best-Case-Szenario geht davon aus, dass die
Ziele des Socio-Economic Development Plan 201 6-
2020 übertroffen werden, Vietnam bis zum Jahr 2020
zur Industrienation aufsteigt und Asiens neuester Ti-
gerstaat wird. Es kommt zu einem Wirtschaftswachs-
tum von ca. 7,5-8 % des BIPs jährl ich, das die Prog-
nosen der vietnamesischen Regierung übertri fft. 1 59

Durch das Inkrafttreten der Freihandelsabkommen

mit der Europäischen Union und den transpazifischen
Staaten wird ein Exportwachstum von jährl ich bis
zu 1 5 % erreicht und der Antei l von ADI am BIP wird
in den nächsten fünf Jahren auf bis zu 9-1 0 % stei-
gen. Aufgrund dieses Wirtschaftserfolges deeska-
l ieren die Konfl ikte „Vietnam (opposition)“ und
„Vietnam (social confl icts)“.

7.1 Best�Case�Szenari o � Asiens neuester Tigerstaat
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 20�30 %)

Kernpunkt dieser Zukunftsaussicht ist, dass die Re-
gierung bis 2020 die Privatisierung bzw. Tei lprivati -
sierung von über 300 unrentablen SEU durchführt,
die Einnahmen in Höhe von bis zu 1 5 Mrd. US$ für
den Fiskus generieren werden. 1 60 Zu den größten
Unternehmen, die in den kommenden Jahren veräu-
ßert werden, zählen unter anderem PetroVietnam,1 61

Vinataba,1 62 PV Power und Binh Son Refining and
Petrochemical Company Limited. 1 63 Die hierdurch
gewonnenen Einnahmen werden für die Finanzierung
der zahlreichen Infrastrukturprojekte - für die Investi-
tionen in Höhe von 48 Mrd. US$ erforderl ich sind1 64 -
verwendet, wie den Nord-Süd-Expressway, den Long
Thanh International Airport und den Ausbau der Ha-
feninfrastruktur sowie der Metro in Hanoi und Ho-

Chi-Minh-Stadt. 1 65 Durch Kredite von internationalen
Geberinsti tutionen wie der Weltbank und der Asia-
tischen Entwicklungsbank einerseits und durch ein
steigendes privates Investorenengagement in Form
von Publ ic-private-Partnership (PPP) andererseits
kann die Finanzierung der Projekte final isiert wer-
den.

Durch die Verbesserung der Infrastruktur sowie die
Reformierung des Bi ldungssystems durch die Umset-
zung der „Higher Education Reform Agenda“ (HERA)
bis 2020 gel ingt es Vietnam noch mehr ADI anzuzie-
hen, die als externe Wachstumsdeterminanten ein
zentraler Bestandtei l des wirtschaftl ichen Reform-
prozesses sind. Durch die Reformierung von Lehrplä-

Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario
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7.2 Worst�Case�Szenari o � Ein gesche i terter Transformationsprozess
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

nen, die zukünftig statt einer theorielastigen eine
eher praxisorientierte Ausrichtung haben, wird dem
Mangel an gut ausgebildeten Arbeitern entgegenge-
wirkt, sodass das Ziel „Rate of trained laborers wil l
reach approximately 65-70 %“ erreicht wird. 1 66 Hier-
durch bedingt kann die „FDI Strategy 201 8-2023“ des
Ministeriums für Planung und Investment verwirk-
l icht werden, deren Ziel es ist „to increase foreign in-
vestment in high-tech industries, rather than laborin-
tensive sectors. Manufacturing, services, agriculture,
and travel are the four major sectors in focus […]“. 1 67

Somit könnte eintreten, dass ADI die Marke von 50
Mrd. US$ überschreitet und der Antei l dieser am BIP
bis 2022 auf über 9 % steigt. 1 68

Ein weiterer Faktor, der Vietnams wirtschaftl ichen
Erfolg vorantreiben wird, ist der Abschluss von Frei-
handelsabkommen. Nachdem im August 201 5 die
Verhandlungen zwischen der EU und Vietnam zu
EVFTA abgeschlossen wurden, tritt dieses in der ers-
ten Jahreshälfte 201 8 in Kraft1 69 und intensiviert die
Handelsbeziehungen zwischen beiden Vertragspar-
teien. Der Wegfal l von bis zu 99,8 % der Zol labgaben
in den nächsten sieben Jahren erleichtert europäi-
schen Unternehmen den Marktzugang erhebl ich. Da-
rüber hinaus tri tt Mitte 201 9 das Abkommen für die
Transpazifische Partnerschaft (CPTPP) in Kraft - ein
Durchbruch für die Handelsl iberal isierung in der Re-
gion. Der Abschluss der Freihandelsabkommen ist
eine zentrale Säule von Vietnams Wirtschaftserfolg,
der die Einbindung des Landes in die Weltwirtschaft,
die Liberal isierung des Investi tionsumfeldes sowie
die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit vietnamesi-
scher Unternehmen fördert. 1 70 Vietnams wirtschaft-
l icher Aufwärdstrend setz sich fort.

Hinsichtl ich der pol i tischen Entwicklung werden die
partei internen Machtkämpfe innerhalb der KPV zwi-
schen dem konservativen und reformistischen Partei-
flügel aufgrund der ökonomischen Erfolge beigelegt,
da das stabi le Wirtschaftswachstum die Legitimati -
onsgrundlage für den Machterhalt der Partei ist. Die
Regierung wird auch weiterhin repressiv gegen po-
l itische Dissidenten vorgehen, die für eine pol itische
Liberal isierung des Landes eintreten. Es wird sich
demnach keine Demokratisierungsbewegung entwi-
ckeln. Vielmehr ist von einer Deeskalation des Kon-
fl iktes „Vietnam (opposition)“ auszugehen. Auf dem
1 3. Parteitag der KPV Anfang 2021 wird schl ießl ich
ein Reformer zum neuen Generalsekretär bestimmt,
der in den kommenden Jahren den Wirtschaftsre-
formprozess noch weiter vorantreiben wird. Durch
den Aufschwung und die Förderung von Investitio-
nen in umweltfreundl iche Projekte, wie in den Aus-
bau erneuerbarer Energien, deren Antei l bis 2020
auf 7 % steigen sol l , 1 71 wird der Konfl ikt „Vietnam
(social confl icts)“ abflachen. Außerdem wird die Zahl
der Arbeiterstreiks kontinuierl ich abnehmen, da durch
die steigende Anzahl von ADI und den groß angeleg-
ten Infrastrukturprojekten mehr Arbeitsplätze ge-
schaffen werden.

In diesem prognostizierten Szenario kann sich Viet-
nam in den kommenden Jahren als Asiens neuester
Tigerstaat etabl ieren, der sich mit einem kontinuier-
l ichen Wirtschaftswachstum zu einem aussichtsrei -
chen Investitionsstandort. Das Land wird auch zu-
künftig ein Magnet für ADI sein und durch den Ab-
schluss des Freihandelsabkommens neue Chancen
für EU-Unternehmen schaffen.

Das Worst-Case-Szenario skizzierte eine völ l ig diver-
gente Zukunftsaussicht für Vietnam, in welcher der
Aufwärtstrend der Wirtschaft in eine Tal fahrt um-
schwenkt, da die Privatisierung bzw. Tei lprivatisie-
rung der SEU scheitert und die dringend notwendi-
gen Infrastrukturprojekte nicht real isiert werden kön-
nen. Die Ziele des Socio-Economic Development Plan
201 6-2020 werden nicht eingehal ten, wodurch die
makroökonomische Stabi l ität ins Wanken gerät. Das
jährl iche Wirtschaftswachstum und die Antei le der

ADI am BIP fal len jewei ls unter 5 %, da partei inter-
ne Machtkämpfe zwischen dem konservativen und
reformistischen Parteiflügel die notwendigen Struk-
turreformen verhindern. Die Folgen sind schl ießl ich,
dass die soziale Unzufriedenheit wächst, es vermehrt
zu Arbeiterstreiks und Protesten kommt, die im spä-
teren Verlauf gewaltsam niedergeschlagen werden.
Es kommt somit insbesondere zu einer Eskalation
des Konfl iktes „Vietnam (social confl icts)“
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

Die Privatisierungspläne der Regierung können nicht
eingehal ten werden, da zwar zahl reiche Unterneh-
men, wie Petrol imex, Vinatex oder Vietnam Airl ines
zur Veräußerung ausgeschrieben wurden, der Staat
aber eine hohe Antei lsmehrheit bzw. Sperrminorität
behalten wil l und hierdurch internationale Investoren
abschreckt. 1 72 Dieser Equitisierungsprozess mit der
Mögl ichkeit einer staatl ichen Kontrol loption1 73 wird
auch weiterhin Investoren davon abgehalten, Antei le
zu kaufen. Die hierdurch entstandenen finanziel len
Einbußen führen einerseits dazu, dass die geplanten
Infrastrukturprojekte im Bereich Verkehrs- und Um-
weltinfrastruktur nicht real isiert werden können und
andererseits die Staatsschuldenquote die gesetzl ich
festgelegte Marke von 65 %1 74 überschreiten wird.
Darüber hinaus kommt es schl ießl ich zu einem ra-
santen Rückgang von ADI , die zukünftig unter 5 %
des BIPs l iegen.

Die pol i tische Dimension wird von partei internen
Machtkämpfen zwischen dem konservativen und re-
formistischen Parteiflügel geprägt sein, da der Wirt-
schaftserfolg ausbleibt, der die Legitimationsgrund-
lage für den Machterhalt der KPV bildete. Der amtie-
rende Generalsekretär Nguyen Phu Trong verl iert zu-
nehmend die Unterstützung der Führungsel i ten und
tri tt schl ießl ich Ende 201 8 zurück. Doch anstatt ei -
nen neuen Generalsekretär aus den Reihen des Re-

formflügels zu ernennen, um den wirtschaftl ichen
Reformprozess wieder anzukurbeln, wird wie bereits
im Jahr 201 6 jemand aus dem konservativen Partei -
flügel auserwähl t. Ein konservativer Hardl iner wird
neuer Generalsekretär, der die Transformation zu ei-
ner sozial istisch orientierten Marktwirtschaft weiter
behindert. Dieser wird auch auf dem 1 3. Parteitag
der KPV Anfang 2021 seine Macht behaupten kön-
nen. Die innerpartei l ichen Konfl ikte führen letztend-
l ich dazu, dass auf der kommunistischen Tagung nur
ein wenig progressiver „Socio-Economic Develop-
ment Plan 2021 -2025“ beschlossen wird.

Die innerpartei l iche Zerrüttung wird zudem durch die
Antikorruptionskampagne befeuert, da diese zuneh-
mend in eine Hexenjagd auf Reformer ausartet und
es folgl ich zu keinen fairen Prozessen kommt. Die
Regierung verl iert immer mehr das Ziel aus den Au-
gen, gegen die Korruption in der Legislative und ins-
besondere der Judikative vorzugehen. Vielmehr ge-
raten pol i tische Andersdenkende und Parteimitgl ie-
der, die für einen pol itische Doi Moi eintreten, in das
Visier des Staatsapparates und sind unrechtmäßigen
Verhaftungen ausgel iefert. Auch die Gerichtsurtei le
werden sehr hart ausfal len, da einige zum Tode ver-
urtei l t werden. 1 75
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7.3 Trendszenari o � Vietnam wei ter auf Erfo lgskurs
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 55�75 %)

Bedingt durch diese Entwicklungen werden die Kon-
fl ikte „Vietnam (opposition)“ und vor al lem "Vietnam
(social confl icts)" zunehmend zu einer ernstzunehmen-
den Gefahr für die pol i tische Stabi l i tät des Landes.
Forderungen nach einer postsozial istischen Regie-
rungsform und pol i tischer Öffnung des Landes neh-
men zu, jedoch kann sich keine oppositionel le Demo-
kratisierungsbewegung etabl ieren, da die KPV ihren
Machtanspruch durch repressive Maßnahmen be-
haupten wird. Meldungen über Verhaftungen und
Verurtei lungen von pol i tischen Dissidenten, denen
Aktivitäten, die den Sturz der Regierung zum Ziel ha-
ben, vorgeworfen werden, nehmen zu und werden
kleinere Demonstrationen und Proteste nach sich zie-
hen.1 76 Das größte Konfl iktpotential geht jedoch von
dem Konfl ikt „Vietnam (social confl icts)“ aus. Das
rückläufige Wirtschaftswachstum, die zunehmende
Unzufriedenheit der Arbeiterschaft und das sozioöko-
nomische Ungleichgewicht führen dazu, dass sich

soziale Proteste ausweiten werden. Auch die aus-
gebl iebenen Investi tionen in die Umweltinfrastruk-
tur und die hieraus resultierende Gefahr für weitere
Umweltkatastrophen, wie sie z.B. im Jahr 201 6 auf-
getreten sind, facht die Proteste weiter an, die sich
landesweit ausbreiten. Es kommt schlussendl ich zu
einer gewaltsamen Niederschlagung der Proteste.

Al l diese Aspekte in diesem Szenario zeichnen zu-
sammengefasst ein sehr düsteres Bi ld für Vietnams
Zukunft. Der Misserfolg bei der Privatisierung der
SEU und das nachhaltige Einbrechen des Wirtschafts-
wachstums haben fundamentale Auswirkungen für
das Land, die in letzter Instanz zu einem Scheitern
des Transformationsprozesses führen und das Land
in pol i tische Ungewissheit stürzen. Vietnam verl iert
hierdurch seine Attraktivität als Wirtschaftsstandort
für ausländische Unternehmen und Investoren.

Im Trendszenario wird Vietnams wirtschaftl icher Er-
folgskurs weiter anhal ten, sodass das Land den
Transformationsprozess von einer ursprüngl ich streng
kontrol l ierten Planwirtschaft kommunistischer Prä-
gung zu einer Marktwirtschaft sozial istischer Orien-
tierung fortsetzen wird. Darüber hinaus entwickel t
sich der aufstrebende Tigerstaat in den kommenden
Jahren zunehmend zu einem Investi tionsmagneten
im ASEAN-Raum. Nichtsdestotrotz sieht sich die Re-
gierung mit zahlreichen Herausforderungen konfron-
tiert, die nicht al le bewältigt werden können, wes-
halb die Ziele des Socio-Economic Development Plan
201 6-2020 nur tei lweise real isiert werden.

Die erfolgreiche makroökonomische Stabi l isierung,
basierend auf der kontinuierl ich wachsenden Export-
branche sowie dem rasanten Anstieg von ADI, führt
mittel- bis langfristig zum einem realen Wirtschafts-
wachstum von 6-6,5 % und erfül l t die vorgegebe-
nen Erwartungen der Regierung. Der schleppende
Privatisierungs- bzw. Tei lprivatisierungsprozess der
SEU, das repressive Vorgehen gegen sozialen und
pol i tischen Dissens sowie die innerpartei l ichen Un-
stimmigkeiten, die notwendige Reformen hinauszö-
gern, schwächen jedoch Vietnams positive Zukunfts-
aussichten.

Das wirtschaftl iche Wachstum wird weiterhin von
den diversifizierten Exporten einerseits, wovon die
Prozess- und Fertigungsindustrie auch weiterhin ei -
nen Löwenantei l beitragen wird, und andererseits
durch den kontinuierl ichen Anstieg von ADI getra-
gen, deren Antei l mittel fristig 5-7 % des BIPs betra-
gen. Der Rekordzufluss von 53 % ADI im Vergleich
zum Vorjahr wird in den folgenden drei Jahren über-
troffen, da 201 8 das Freihandelsabkommen zwischen
Vietnam und der Europäischen Union (EVFTA) in Kraft
tri tt, wodurch über 60 % der Einfuhrzöl le auf Expor-
te aus der EU wegfal len werden. Durch die nachhal-
tige Marktöffnung ergeben sich für europäische Staa-
ten, insbesondere auch für Deutschland, neue Ge-
schäftsmögl ichkeiten. Das steigende Lohnniveau der
Volksrepubl ik China führt darüber hinaus dazu, dass
immer mehr Staaten, vor al lem asiatische wie bei-
spielsweise Südkorea und Taiwan, ihre Produktions-
stätten nach Vietnam verlegen. Jedoch fäl l t die Zu-
kunftsaussicht nicht nur positiv aus. Die dringend er-
forderl ichen Reformen im Verwaltungssektor und
im rechtl ichen Bereich werden nur graduel l und oft-
mals unvol lständig umgesetzt, sodass Geschäftstä-
tigkeiten weiterhin durch zeitaufwendige Verwal -
tungsvorschriften gebremst werden.
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Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

Die Privatisierung bzw. Tei lprivatisierung von SEU
schreitet auch in Zukunft nur inkrementel l voran, da
internationale Anleger nur zögerl ich agieren. Obwohl
ausländische Investoren mittlerweile größere Antei le
an SEU hal ten dürfen, werden diesen weiterhin ei -
nige Branchen und Sektoren aufgrund von länderspe-
zi fischen Betei l igungsvorhaben vorenthal ten. So ist
es nicht verwunderl ich, dass der Staat auch künftig
seine Antei lsmehrheit an strategisch einflussreichen
Firmen behäl t. Das Ziel , bis zum Jahr 2020 406 SEU
zu veräußern, kann nicht eingehal ten werden. 201 8
ist jedoch mit einer Tei lprivatisierung von Petrol imex

mit 24,9 % und Vinatex mit 53,5 % der zum Verkauf
stehenden Antei le auszugehen. 1 77 Das größte Pro-
jekt, mit dem sich Vietnam in den kommenden Jah-
ren konfrontiert sieht, ist der Ausbau der Verkehrs-
und Umweltinfrastruktur, um als Produktionsstandort
für exportorientierte Industrien attraktiv und wettbe-
werbsfähig zu bleiben.1 78 Die Real isierung des Pro-
jekts wird nur durch private Investi tionen und ver-
mehrte Staatsausgaben zu stemmen sein, wodurch
die Schuldenquote die gesetzl iche Obergrenze von
65 % berühren wird.

Weitere Herausforderungen bestehen im Fachkräfte-
mangel und einem intransparenten regulativen Um-
feld. Zwar verfügt Vietnam mit über 50 Mio. Personen
im erwerbsfähigen Alter über ein enorm hohes Arbeits-
kräftepotential , jedoch fehlt es an berufsspezifischen
Qual ifikationen. Mit der HERA erfolgt zwar eine Um-
strukturierung des Bi ldungssektors mit Lehrplänen,
die an den Bedürfnissen der Praxis ausgerichtet sind,
jedoch wird es das Land nicht schaffen bis 2020 ei-
ne Rate von 65 % an qual ifizierten Fachkräften zu er-
reichen. Die Digital isierung von Genehmigungs- und
Zol lverfahren sowie behördl ichen Dienstleistungen
werden zu einer Effizienzsteigerung des Geschäfts-
umfeldes führen; nichtsdestotrotz werden unklare
Regularien auch weiterhin bestehen bleiben. 1 79

Pol i tisch betrachtet ist nicht mit einer demokrati -
schen Öffnung des Landes zu rechnen. Vietnams Ein-
parteiensystem wird auch weiterhin al le wesentl i-
chen Bereiche von Pol itik, Justiz und Wirtschaft do-
minieren. Doch die seit 201 6 anhal tenden Macht-
kämpfe innerhalb der KPV zwischen dem konserva-
tiven und reformistischen Lager werden sich noch
weiter vertiefen. Der für eine progressive Liberal i -
sierung der Wirtschaft eintretende Parteiflügel wird
angesichts der ökonomischen Lage und der schlep-
penden Privatisierung von SEU an Zustimmung ge-
winnen und maßgebl ich für die Ausgestal tung des
„Socio-Economic Development Plan 2021 -2025“, der
auf dem 1 3. Parteitag der KPV Anfang 2021 verab-
schiedet wird, verantwortl ich sein. Auf dem kommen-
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den Parteitag wird es schl ießl ich zu einem Macht-
wechsel kommen und ein Reformer wird neuer Ge-
neralsekretär der KPV.

Die Antikorruptionskampagne, die seit 201 6 stetig an
Fahrt aufgenommen hat, wird auch zukünftig das
Konfl iktgeschehen Vietnams beeinflussen. Seit Ja-
nuar 201 8 stehen 22 Wirtschaftsfunktionäre vor Ge-
richt, die bis vor kurzem der inneren Führungsel i te
der KPV angehörten und sich nun wegen mutmaß-
l icher Korruption verantworten müssen.1 80 In diesem
Szenario finden tei lweise faire Prozesse statt, die
nicht von den innerpartei l ichen Machtkämpfen über-
lagert werden. Die Prozesse werden jedoch nicht
mit europäischen Standards an Rechtsstaatl ichkeit
vergleichbar sein, da einige Angeklagte zu lebens-
langen Haftstrafen1 81 oder sogar zum Tode verurtei l t
werden.1 82 Außerdem wird die Kommunistische
Partei auch weiterhin Korruptionsermittlungen gegen
leitende Personen in der Legislative und insbeson-
dere der Judikative einlei ten. Die Antikorruptions-
kampagne erhält auch weiterhin Unterstützung durch
die vietnamesische Bevölkerung. 1 83

Im Hinbl ick auf mögl iche weitere Konfl iktrisiken wer-
den die Konfl ikte „Vietnam (opposition)“ und „Viet-
nam (social confl icts)“ weder eskal ieren, noch dees-
kal ieren. Vielmehr ist zu erwarten, dass sich das bis-
herige Handlungsmuster der Regierung weiter fort-
setzt und auch in Zukunft pol i tische Dissidenten,
Menschenrechtsaktivisten und vor al lem Blogger ver-
haftet und zu exorbitanten Haftstrafen verurtei l t wer-
den. Zwar wird es weiterhin Protestaktionen pol i ti -
scher Aktivisten geben, zu einer organisierten Demo-
kratisierungsbewegung hingegen wird es jedoch nicht
kommen. Größere Gefahr für die Persistenz des Lan-

des geht vom Konfl ikt „Vietnam (social confl icts)“
aus. In den kommenden Jahren werden sowohl Lan-
denteignungen, als auch Umweltkonfl ikte zu Ausbrü-
chen von sozialen Protesten führen, die tei lweise
gewaltsam ausgetragen werden. Der Staatsapparat
wird mit autori tärer Hand gegen die Proteste vorge-
hen, damit es nicht zu landesweiten Unruhen kommt.
Die zunehmende Industrial isierung führt zu erhebl i -
chen Umweltbelastungen, die das Risiko von weite-
ren Umweltkatastrophen erhöhen. Dieser Bedrohung
wird die vietnamesische Regierung durch Investi tio-
nen in Umweltinfrastruktur und erneuerbare Ener-
gien entgegenwirken, deren Summe sich bis 2020
auf bis zu 1 0,2 Mrd. US$ belaufen wird. 1 84 Sol l ten
diese Projekte jedoch nicht real isiert werden können,
ist ein potentiel ler Verlauf nahe dem Worst-Case-
Szenario mögl ich, sodass gewaltsame Aufstände,
die sich auch gegen ausländische Unternehmen rich-
ten, nicht ausgeschlossen werden können.

Im Trendszenario bleibt Vietnam ein vielverspre-
chender Investi tionsstandort für ausländische Un-
ternehmen im asiatischen Raum, der trotz einiger
strukturel ler und rechtl icher Herausforderungen sei-
nen ökonomischen Erfolg weiter ausbauen kann.
Dieser Erfolg wird auch in Zukunft auf der prospe-
rierenden Exportbranche, dem rasanten Anstieg von
ADI , der jungen und lernwi l l igen Bevölkerung sowie
der pol i tischen Stabi l i tät ruhen. Interessierte Unter-
nehmen sol l ten al lerdings berücksichtigen, dass die
Geschäftschancen, die das Land bereithäl t, auch
weiterhin durch ein desolates Justizsystems, zeitauf-
wendige Verwaltungsvorschriften und der Gefahr
von sozialen Protesten eingeschränkt werden.

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Vietnam betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben
jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und
müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler
Entwicklungen überprüft werden. Die in den ersten

fünf Kapiteln ausgearbeiteten Ratings werden im
Hinbl ick auf die im vorherigen Kapitel entworfenen
Zukunftsszenarien bewertet. Es sol l dargestel l t wer-
den, wie sich Werte hinsichtl ich zukünftiger Entwick-
lungen verändern. Grundsätzl ich ist es für Unterneh-
men zwingend notwendig sich mit den rechtl ichen
und regulatorischen Rahmenbedingungen vertraut
zu machen. Insbesondere das Rechtssystem des so-
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zial istischen Staates unterscheidet sich grundlegend
von europäischen Standards und auch Vietnams ge-
schäftl iches und behördl iches Umfeld ist noch stark
vom Einfluss der KPV geprägt. Demnach sol l te jegl i -

cher Eintri tt in den vietnamesischen Markt in enger
Zusammenarbeit mit lokalen Rechts- und Unterneh-
mensberatern stattfinden.

Für den Fal l , dass das Best-Case-Szenario eintreten
sol l te und Vietnam ein jährl iches Wirtschaftswachs-
tum von bis zu 8 % erziel t, kann erwartet werden,
dass sich die Ratings in al len fünf abgedeckten Ka-
tegorien verbessern, insbesondere jedoch im Bereich
Marktstruktur und Rechtl iche Sicherheit. Im Gegen-
zug muss beim Scheitern der Infrastrukturprojekte
und der Privatisierung von SEU, wie es für das Worst-
Case-Szenario skizziert wurde, mit einer generel len
Abwärtsentwicklung fast al ler Ratings gerechnet
werden. In gravierender Weise wäre vor al lem der
Bereich Marktstruktur betroffen. Zusätzl ich wird sich
die Dimension Pol i tische Stabi l i tät und Physische
Sicherheit signifikant verschlechtern, da es zu lan-
desweiten Protesten kommt, die oftmals auch ge-
waltsam ausgetragen werden. Das Trendszenario
hingegen, das den Status quo in pol itischer und wirt-
schaftl icher Weise weiterführt, geht nur von gering-
fügigen Verbesserungen aus. Durch gezieltes Agenda
Setting, um die Vorsätze des Socio-Economic Devel-
opment Plan 201 6-2020 zu real isieren, wird eine
weitere Liberal isierung des Marktes erfolgen, wo-
durch sich das Rating im Bereich Marktstruktur ver-
bessert. Darüber hinaus kommt es zu einer Aufwer-
tung in den Bereichen Arbeitsmarkt und Rechtl iche
Sicherheit. Ledigl ich die Kategorie Pol i tische Stabi-
l ität und Physische Sicherheit wird sich durch die an-
haltenden Streiks und Proteste von pol itischen Dissi-
denten und vor al lem von Umweltaktivisten ver-
schlechtern. Für die Kategorie Cybersicherheit bleibt
abzuwarten, ob Vietnam eine nationale Cybersicher-
heitsstrategie entwickelt, welche die institutionel len
Zuständigkeiten regel t, und ein einheitl iches Gesetz

zur Regelung von Cyberkriminal i tät und Cybersicher-
heit beinhal tet.

Aus Investorensicht bestehen Vietnams Vortei le ge-
genüber anderen ASEAN-Staaten in seiner pol i ti -
schen Stabi l ität, niedrigen Lohnkosten, einem hohen
Arbeitskräftepotential und niedrigen Markteintri tts-
barrieren. Standortnachtei le sind der Mangel an qua-
l i fi zierten Arbeitskräften, die hohe Korruption, die
mangelhafte Qual i tät der Infrastruktur und die sich
rasch ändernden Regularien. Eines der zentralsten
Ereignisse, auf das geachtet werden sol l te, ist das
Inkrafttreten des Freihandelsabkommens zwischen
der Europäischen Union und Vietnam, das für 201 8
erwartet wird. Die sukzessive Abschaffung von Zöl -
len und nichttari färer Handelshemmnisse beim
Marktzugang bietet eine große Chance für europäi-
sche Investoren. Für Vietnam hingegen wird erwar-
tet, dass Wirtschaftsreformen beschleunigt werden
und die Produktivität der Volkswirtschaft ansteigt. 1 85

Im Hinbl ick auf den Fachkräftemangel gi l t es zu be-
obachten, inwiefern die HERA umgesetzt wird und
ob es tatsächl ich zu einer Fokussierung auf praxis-
orientierte Lehrpläne kommt. Eine weitere Entwick-
lung, die aufmerksam verfolgt werden muss, ist der
Privatisierungsprozess von SEU, der in der Vergan-
genheit eher schleppend verlaufen ist.

Der Verlauf der Antikorruptionskampagne, bei der
201 8 einige hochrangige Parteifunktionäre und Ge-
schäftsführer von SEU vor Gericht stehen werden,
kann sich zu einem weiteren Risikobereich für das
Land entwickeln. Es bleibt abzuwarten, ob die Ange-
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klagten faire Prozesse erhalten, oder ob sich das Vor-
gehen des Staatsapparates als eine ungerechtfer-
tigte Verfolgung von Mitgl iedern des reformistischen
Partei lagers entpuppt. Dies kann wiederum den
innerpartei l ichen Machtkampf anheizen und die po-
l i tische Stabi l i tät des Landes gefährden, die für Un-
ternehmen einer der maßgebl ichen Investitionsgrün-
de ist. In Anbetracht der steigenden Anzahl von De-
monstrationen von Umweltaktivisten ist es für Un-
ternehmen unerlässl ich sich bei der Einhal tung von
rechtl ichen Umweltauflagen beraten zu lassen, vor
al lem da diese in den kommenden zwei Jahren durch
die Regierung reformiert werden sol len, um den An-
forderungen der anhal tenden Industrial isierung ge-
recht zu werden.1 86 Eine Nichteinhaltung dieser Um-
weltauflagen kann nicht nur zu langwierigen Gerichts-
verfahren und Strafen führen, sondern womögl ich
auch Unruhen und soziale Proteste nach sich ziehen.

Abschl ießend muss betont werden, dass sich Viet-
nam noch immer in einem wirtschaftl ichen Trans-
formationsprozess zu einer Marktwirtschaft sozia-

l istischer Orientierung befindet, sodass es unabding-
bar ist, wirtschaftl iche Entwicklungen kontinuierl ich
zu verfolgen. Demnach muss insbesondere im Vor-
feld und nach dem 1 3. Parteitag der KPV auf unvor-
hergesehene Dynamiken geachtet werden. Die pol i -
tische Lage gi l t für einen mittelfristigen Zeithorizont
als stabi l , es ist demnach nicht von einer Eskalation
der Konfl ikte „Vietnam (opposition)“ und „Vietnam
(social confl icts)“ auszugehen. Gleichwohl wird es
auch in Zukunft zu Protesten kommen, die sich
auch gegen ausländische Unternehmen richten
werden.

Vietnam gilt bereits jetzt als investitionsfreundl iches
Land und lukrativer Standort für Investoren und Un-
ternehmen, die den ASEAN Raum erschl ießen wol -
len. Durch die seit Doi Moi anhal tende wirtschaftl i -
che Liberal isierung wird das Land auch weiterhin zu
den am schnel lsten wachsenden Volkswirtschaften
der Welt zählen und Investoren neue Perspektiven
ermögl ichen.
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